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Zweck der Evaluation

Die externe Evaluation

Unterrichtspraxis;

> bietet der Schule eine unabhangige fachliche Aussensicht auf die Qualitat ihrer Bildungsarbeit;
> liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestiitzte Erkenntnisse tber ihre Schul- und

> gibt der Schule Impulse fiir gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualitét;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage fir strategische und operative Flihrungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegentiiber den politischen Behérden und der Offentlichkeit.

Qualitatsanspriiche

Die Oberstufenschule Wadenswil wird anhand folgender Qualitatsanspruche
beurteilt:
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Schulgemeinschaft

) Die Schule entwickelt eine wertschétzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen fUr eine lernforderliche
Klassenfuihrung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Individuelle Férderung

Die Lehrpersonen fordern das individuelle Lernen
der Schlerinnen und Schuler bedarfsgerecht und
systematisch.

Beurteilungspraxis

Das Schulteam gewahrleistet eine férderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und Uberfachlichen Kompetenzen.

Digitalisierung im Unterricht

Die Schule sorgt flr einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und for-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.
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Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Schulfiihrung

Die Schule wird im personellen, padagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert gefuhrt.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualitédt anhand eines zirkularen Ablaufs
Zielorientiert und kontinuierlich.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Fokusthema: Férderung liberfachlicher
Kompetenzen

Die Schule sorgt fUr eine umfassende und koordi-
nierte Foérderung personaler, sozialer und methodi-
scher Kompetenzen der Schilerinnen und Schi-
ler.
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Vorwort

Wir freuen uns, lhnen den Evaluationsbericht fur die Oberstufenschule Wadenswil vorzulegen.
Der Bericht bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche fur die Qualitatssicherung und Qua-
litatsentwicklung der Schule nitzlich ist. Die Fachstelle fir Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag
des Gesetzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei
an den Qualitdtsanspriichen, wie sie im Zircher Handbuch Schulqualitét beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Uberblick
Uber die Qualitét Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitdtsanspriiche. Nach einem
kurzen Portréat Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitatsansprichen ausgeflhrt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erldutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewahlten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausfuhrungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollstdndigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgefihrt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehdrden fur die Qualitatssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zurich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehdrde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Oberstufenschule Wéadenswil und der
Schulbehdrde Wadenswil fur die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Eva-
luationsverfahren. In der Hoffnung, dass unsere Riickmeldung zur Weiterentwicklung lhrer Schule
beitragt, winschen wir Innen viel Erfolg!

FUr das Evaluationsteam der Fachstelle flr Schulbeurteilung

A

Marco Buchli, Teamleitung
Zlrich, 11. Juni 2024
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Die Qualitat lhrer Schule im
Uberblick

Das Evaluationsteam beurteilt den Erfullungsgrad der evaluier-
ten Qualitadtsanspriche an der Oberstufenschule Wadenswil wie
folgt:
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'\"‘ Schulgemeinschaft

Mit einer bestarkenden Haltung und oft praventiv
ausgerichteten Aktivitaten fordert das Schulteam ei-
ne meist tragfahige Gemeinschaft. Es ermoglicht
den Jugendlichen wiederkehrend die Mitgestaltung
des Schulalltags.

@ Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen schaffen mit hoher Prasenz eine
meist lernforderliche Atmosphére. Sie strukturieren
Lektionen sowie Phasen des selbststandigen Ler-
nens zielorientiert und schaffen regelméssig aktivie-
rende Sequenzen.

/4
@ Individuelle Férderung
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Mit systematischen Lernstandserfassungen und ei-
ner intensiven Lernprozessbegleitung legen die
Lehr- und Fachpersonen die Grundlage flUr eine in-
dividuelle Forderung der Jugendlichen. Das selbst-
standige Lernen unterstitzen sie gezielt.

Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen richten ihre Beurteilung an verein-
barten Richtlinien aus und pflegen eine ausgespro-
chen forderorientierte Praxis. Sie bewerten grund-
satzlich kriteriengeleitet, nachvollziehbar und an-
satzweise vergleichbar.

Digitalisierung im Unterricht

Die Schule greift den Einsatz digitaler Unterrichts-
|6dsungen in der Schulentwicklung auf. Die pada-
gogische Nutzung informatikgestitzter Anwendun-
gen erfolgt lehrpersonenabhangig in unterschiedli-
cher Qualitat.

De

Zusammenarbeit im Schulteam

2t 4
a

Die Teammitglieder arbeiten verbindlich an gemein-
samen Entwicklungsthemen und in schilerbezoge-
nen Belangen zusammen. Die Kooperationsstruktu-
ren ermoglichen den gewinnbringenden Einsatz so-
wie die Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen.

.{ Schulfiihrun
as 9

Die personelle FUhrung erfolgt ressourcenorientiert
und wertschatzend. Die padagogische Entwicklung
wird umsichtig und gemeinschaftlich vorangetrie-
ben. Gut geregelte Prozesse und Zustandigkeiten
unterstltzen den Schulalltag.

CI. Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule legt relevante Entwicklungsthemen fest
und setzt diese auf partizipative Weise um. Syste-
matische Planungs- und Evaluationsaktivitdten so-
wie die nachhaltige Verankerung des Erreichten sind
nicht immer sichergestellt.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Mitarbeitenden orientieren die Eltern zuverlassig
Uber wichtige Belange der Schule sowie Uber Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten ihrer Kinder. Sie
bieten ihnen bedarfsgerechte Kontakt- und Mitwir-
kungsmdglichkeiten.

Fokusthema: Forderung
uberfachlicher Kompetenzen

Ubergeordnete Leitplanken geben einen basalen
Rahmen fUr die Vermittlung sozialer, personaler und
methodischer Kompetenzen. In der konkreten Um-
setzung gewichtet das Schulteam die einzelnen
Kompetenzbereiche unterschiedlich.
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Kurzportrat der
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Oberstufenschule Wadenswil

Stufen Anzahl Klassen | Anzahl Schiiler/-innen
Sekundarstufe 31 587
Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen
Schulleitung 4
Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 78
Fachpersonen Sonderpadagogik (Schulische 9
Heilpadagoginnen/-padagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten

und Therapeutinnen, Lehrpersonen fur Begabungs- und

Begabtenforderung)

Fachpersonen fUr Schulsozialarbeit 8
Klassenassistenzen 6
Personal Betreuungsangebot 3

Die Oberstufenschule Wadenswil (OSW) umfasst die Schul-
hauser Fuhr und Rotweg (Standort Zentrum in Wadenswil)
sowie das Schulhaus Steinacher in Au. Rund 590 Schule-
rinnen und Schiler besuchen den Unterricht in 31 Klassen.
Sowohl am Standort Zentrum wie auch in Au steht den Ju-
gendlichen ein Mittagstisch zur Verflgung.

Die Schule fuhrt seit dem Schuljahr 2018/2019 die zweitei-
lige Sekundarstufe mit den Abteilungen A und B. Seit die-
sem Zeitpunkt findet der Unterricht in allen Klassen in so-
genannten Lernlandschaften statt. Im Zusammenhang mit
der Umsetzung der Lernlandschaften wurden damals auch
bauliche Massnahmen getroffen. In jeweils einer der heu-
te elf Lernlandschaften sind in der Regel Klassen aller drei
Jahrgange und beider Abteilungen vertreten. Sportlich be-
sonders begabte Jugendliche folgen an der OSW in der

Sporttalentklasse (Swiss Olympic Partner School zertifiziert)
einem individuellen Programm, sodass sie das schulische
Lernen mit der Foérderung ihrer Begabung verbinden kon-
nen. Die rund 100 padagogischen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter werden von einer vierkdpfigen Schulleitung gefihrt,
deren Mitglieder ihr Amt hier an der OSW zwischen zweiein-
halb und sechs Jahren innehaben.

Die OSW ist Mitglied verschiedener Verbande und Netz-
werke (Verband der Mosaik-Sekundarschulen, Schule mit
sportfreundlicher Schulkultur, Netzwerk gesundheitsfor-
dernder Schulen). Als Kooperationsschule der PHZH tragt
sie zur Ausbildung von Lehrpersonen bei. Zudem nimmt sie
am Bildungsprogramm «my blue planet» und an der Initiative
«proEdu» teil.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf

Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Oberstufen-
schule W&adenswil dargestellt. Detaillierte Angaben zum
Vorgehen und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich
im Anhang.
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Dokumentenanalyse

- Analyse Portfolio

- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen vor Ort

Beobachtungen

28  Unterrichtsbesuche

2 Pausenbeobachtungen

Die vollstandigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-

Vorbereitungssitzung 21.11.2023 tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Einreichen des Portfolios durch die 11.03.2024 ausgewahlte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Schule Abkurzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
bis 15.05.2024 9 7 '
Mundliche Rickmeldung der 29.05.2024 Intervi
Evaluationsergebnisse an die nterviews
Schule und die Schulbehdrde 8 Interviews mit 45  Schulerinnen und
Impuls-Workshop 22.08.2024 insgesamt Schiilern
9 Interviews mit 46  Lehr- und Fachpersonen
insgesamt
Schriftliche Befragung 1 Interview mit 4  Mitgliedern der
Die schriftliche Befragung fand zwischen 19.01.2024 und Schulleitung
11.03.2024 statt. : - —
1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Rucklauf Lehrpersonen 90 % Schulbehérde
Rucklauf Eltern 91 % 2 Interviews mit 3  weiteren
Riicklauf Schullerinnen und Schiler 92 % InegEsai. Sl e s e

Die vollstandigen Ergebnisse der schriftichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkutrzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INFO4 = Eltern Primarstufe, ltem-Nummer INFO4, vgl.
auch Anhang «AbkUrzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegeniber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpadagogischen Kontext
gemeint. Dazu zahlen Schulische Heilpddagoginnen und
Heilpddagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen fir Begabungs- und Be-
gabtenforderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Mit einer bestarkenden Haltung und oft praventiv ausgerichteten Ak-
tivitdten fordert das Schulteam eine meist tragfahige Gemeinschaft.
Es ermdglicht den Jugendlichen wiederkehrend die Mitgestaltung des

Schulalltags.

» Das Schulteam arbeitet auf der Basis eines gemeinsamen padagogischen Haltungskonzepts und der Leitsétze der OSW
an einer tragféhigen, stéarkenorientierten Beziehung und einem respektvollen Zusammenleben. Es flhrt vielfaltige, meist
praventiv ausgerichtete Aktivitdten zur Forderung der Schulgemeinschaft durch. Das Regelwerk («Disziplinarhaus») ist
nicht Uberall gleichermassen verankert, bei Ubertretungen handelt das Schulteam gesprachsorientiert.

» Im Leitbild verankert sind Grundgedanken einer toleranten und respektvollen Schulkultur. Die Lehrpersonen sind sensibi-
lisiert auf Aspekte der Vielfalt. Den Umgang damit thematisiert das Schulteam teils vorbeugend, teils bei Bedarf situativ

in den Klassen.

» Das Schulteam ermdglicht den Jugendlichen wiederkehrende Verantwortungstibernahme im Schulalltag, teils nieder-
schwellig, teils in institutionalisierten Mitwirkungsgefassen. Eine koordinierte Férderung des demokratischen Handelns

sowie einer aktiven Mitgestaltung ist ausbaubar.

Das Schaffen von respektvollen Beziehungen und ein ent-
wicklungsorientiertes Handeln im Schulalltag sind gemein-
same Leitideen des Schulteams. Das Gemeinschaftsge-
fuhl starkt es auf verschiedenen Ebenen angemessen. So
werden attraktive Anldsse wie bspw. der gesamtschulische
OSW-Tag oder Aktivitaten in den Schulhdusern resp. den
Lernlandschaften LILO (Lernen in Lernlandschaften an der
Oberstufe Wadenswil) organisiert. Teilweise sind die Ju-
gendlichen fur die DurchfUhrung zustandig, wie bspw. fur
den Weihnachtsmarkt oder die Abschlussparty der 3. Klas-
sen. Die geltenden Regeln des Zusammenlebens werden
den Jugendlichen bei Schuleintritt vorgestellt. Ein Stufen-
modell beschreibt das Vorgehen bei Regelverstdssen trans-
parent. Das «Disziplinarhaus» visualisiert Werte, Grundhal-
tungen und Vorgehensweisen des Stufenmodells. In der
Praxis zeigt sich einerseits ein Reagieren mit Augenmass,
jedoch andererseits auch, dass die Regeln und ein abge-
sprochenes Handeln bei Ubertretungen nicht von allen Lehr-
personen gleichermassen berlcksichtigt werden (Liniendia-
gramme). Trotz vielfaltiger auch praventiver Aktivitaten und
des vor Ort beobachteten, durchwegs respektvollen Um-
gangs findet in der schriftlichen Befragung nur gut die Halfte
der Jugendlichen, das Verhalten untereinander sei freund-
lich (SCH S SGEO3). Die Fachpersonen fur Schulsozialarbeit
(SSA) stellen ihr Fachwissen zur Verflgung. Sie unterstiitzen
im Bedarfsfall angemessen und fuhren teils verpflichtend,
teils auf Anfrage auch praventive Schulungen durch (z. B.
zur psychischen Gesundheit).

Das Schulteam ist darum bemtiht, der Individualitat der Ein-
zelnen Raum zu geben und lebt dies auch vor. Es nutzt die
Verschiedenartigkeit teils gezielt, bspw. in den abteilungsge-
mischten LILO sowie im altersdurchmischten Lernen (AdL).
Ein Kennenlerntag zu Beginn der Sekundarschulzeit tragt
zum gegenseitigen Verstandnis bei. Konkrete Themen wie
unterschiedliche soziale oder kulturelle Hintergrinde bzw.
Gender greifen die Lehrpersonen verschiedentlich in den
Coachinggespréachen, im Klassenunterricht oder den LiLO
auf. In der schriftlichen Befragung stimmt nur gut die Halfte
der Jugendlichen der Aussage zu, dass an der Schule alle
so akzeptiert werden wie sie sind (SCH S SGE12).

Die institutionalisierte Mitwirkung ist an der Schule in
zwei separaten, standortbezogenen Parlamenten (WaSch-
Pa, AuSchPa) eingerichtet. Vorschlagen der Jugendlichen
begegnet die Schule nach Mdglichkeit offen, so wurden
bspw. eine Kleiderordnung abgeschafft oder Aktionen zum
Valentinstag eingefuhrt. Die Ablaufe sind eingespielt, Dele-
gierte aus den Klassen schaffen eine Vernetzung auf die
Klassenebene. Weitere Mitwirkungsbeispiele sind Jugend-
liche, die Besucherinnen und Besucher durch die LiLO fUh-
ren oder der Pausenkiosk. Die Ausgestaltung der Gefasse
LILO-Rat und Klassenrat als Teil einer aktiven Demokratie-
bildung wirken wenig abgestimmt mit den Ubergeordneten
Gefassen, inhaltliche Vorgaben oder Kompetenzbeschrei-
bungen bestehen nicht. Ein Teil der Jugendlichen winscht
sich laut schriftlicher Befragung mehr Mitspracherecht bei
Entscheidungen, die sie betreffen (SCH S SGE15).
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht geniigend gut qut
Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP S SGE02] : I
Umgang der Schule mit Problemen in der Schiilerschaft [ELT/LP S SGE04]
Klarheit der Konsequenzen bei Regellibertretungen [SCH/ELT/LP S SGE10]
Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP S SGE11] q
Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP S SGE12] k
Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT S SGEO1] \ ‘
W Schiilerinnen und Schiiler M Eltern M Lehrpersonen
Die Schilerinnen und Schiler unserer Schule gehen freundlich mitein- %% W
ander um. [SCH S SGE03] 50% 189 — 256 3.55
0% 71077 37 B 1T 1T 31 7747 n.s.
1 2 3 4 5 k. A.
An unserer Schule werden alle Schillerinnen und Schiller so akzeptiert, ~ 199% W
wie sie sind. [SCH S SGE12] 50% 179 ——229 3.49
0% 717775677 N 774577107 k. V.
1 2 3 4 5 kA k. V.
Bei Entscheidungen, die uns Schillerinnen und Schiller betreffen (z. B. ~ 1%0% W
Gestaltung von Projektwochen, Festen, Pausenplatz), kdnnen wir mit- 50% 230 3.79
reden. [SCH S SGE15 a8 L L e
[ | o |24 4 14
1 2 3 4 5 k. A. N
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

INL T
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Unterrichtsgestaltung

2]

Die Lehrpersonen schaffen mit hoher Prasenz eine meist lernférderli-
che Atmosphare. Sie strukturieren Lektionen sowie Phasen des selbst-
standigen Lernens zielorientiert und schaffen regelmassig aktivierende

Sequenzen.

Den Lehrpersonen gelingt es in der Regel gut, eine tragfahige Beziehung in der Klasse aufzubauen. Sie begegnen den

Jugendlichen grundséatzlich auf Augenhthe und achten angemessen auf den Einbezug aller. Das Lernklima in den Klas-
sen und den Lernlandschaften LILO ist meistens stérungsarm und konzentriert, die Erwartungen an das Verhalten sind
transparent. Nicht alle Jugendlichen flhlen sich gleichermassen wohl in den Klassen.

Der Unterricht verlauft sowohl in den geflihrten als auch den eigenstandigen Sequenzen gut organisiert, meist zielorientiert

und sinnvoll strukturiert. Die anvisierten Lernziele sind transparent und mit den eingesetzten Methoden und Lernformen

zweckmassig erreichbar.

Die aktive Auseinandersetzung mit den Lerninhalten stossen die Lehrpersonen auf unterschiedliche Weise an. Oft planen

sie Aufgabenstellungen ein, die die Eigenaktivitat der Jugendlichen anregen. Die Reflexion des eigenen Lernens und der
diesbezlglichen Vorgehensweisen haben in der Lernprozesssteuerung der LiLO einen hohen Stellenwert.

Die meisten Lehrpersonen flhren die Klassen in den Input-
lektionen und der Selbstlernzeit in den LILO aufmerksam
und routiniert. In den meisten besuchten Lektionen sind re-
spektvolle und herzliche Interaktionen zwischen Lehrperso-
nen und der Klasse sowie unter den Jugendlichen beob-
achtbar (D2S1 S, D2S2 S). Den Lehrpersonen gelingt es
gut, die Jugendlichen in den Klassenverband und die Ge-
meinschaft der LiLO zu integrieren. Die Lernatmosphére ist
fast durchwegs konzentriert. In den LiLO herrscht Flister-
ton. Fur Gruppendiskussionen oder Aufgabenstellungen in
hoherer Lautstarke nutzen die Jugendlichen Gruppenrau-
me oder verflgbare Klassenzimmer. Die Einzelarbeitsplat-
ze in den LiLO sind persdnlich eingerichtet und bieten eine
stérungsarme Umgebung, bei Bedarf stehen auch Hilfsmit-
tel wie bspw. Gehdrschutz zur Verfligung. Die in den LILO
und den Klassen geltenden Regeln sind teils mit den Ju-
gendlichen entwickelt. Die individuellen Ziele in den Lernbu-
chern beziehen sich teilweise ebenfalls auf die Lernatmo-
sphére resp. das Lernverhalten der Jugendlichen. Bei be-
lasteten Situationen unterstitzen die SSA mit Interventionen
oder der Lernort «Stop’n go». Zwar flhlen sich drei Vier-
tel der Jugendlichen geméss schriftlicher Befragung wohl in
der Klasse, der entsprechende Mittelwert liegt jedoch unter
dem kantonalen Durchschnitt (SCH S UGS01).

Der Unterricht erfolgt je halftig in gefiihrten Sequenzen und
in der selbstgesteuerten Lernzeit. Die Inputlektionen sind
ausgerichtet auf die Lernziele, in sinnvolle Lernschritte un-
terteilt und mit passenden Methoden, bspw. kooperativen
Lernformen geplant. Fur die Selbstlernzeit stellen die Lehr-

personen gemass den Vorgaben der Schule Arbeitsplane
zur Verfiigung, diese enthalten u. a. Zielsetzungen und The-
men, Lernmethoden und Sozialformen. Die Plane unter-
scheiden sich jedoch je nach Lehrperson und/oder LiLO
massgeblich. Einige nutzen bspw. Applikationen fur Lern-
schritte und Lerninhalte, andere erstellen Plane, die die Ab-
folge der Aufgaben bereits vorgeben, oder die Jugendlichen
planen — mit zunehmender Selbststandigkeit — die Bearbei-
tungsschritte selber. Die Organisation des Unterrichts (Auf-
trage, Unterlagen, Hilfsmittel) ist durchwegs gut eingespielt,
ein hoher Anteil an Lernzeit ist meist gewahrleistet (D1S2 S).
Die eingesehenen Dreijahresplane einzelner LiLO zeigen ein
stimmiges Nebeneinander von Klasse, LiLO, altersdurch-
mischtem Lernen, Projektunterricht und weiteren Lernorten.

In den unterschiedlichen Lernorten stehen teils unterschied-
liche Zugangsweisen zu den Lerninhalten im Zentrum.
Grundsétzlich zeigen sich in den Unterlagen Beispiele von
variantenreichen Aufgabentypen, die verschiedene Lernwe-
ge zulassen und gut auf die geforderten Kompetenzen aus-
gerichtet sind. Offene Aufgabenstellungen, Projektarbeiten,
Experimente u. a. sind verbreitet. Ubungsaufgaben fir das
Vertiefen der Lerninhalte folgen oft den Lehrmitteln. Hand-
lungsorientierung und ein ausgesprochener Lebensweltbe-
zug schafft die Schule geméss Unterlagen und Interviews
auch in besonderen Settings (Spezialwochen, «MIDays»,
Projektunterricht, Erlebnispadagogik u. a.). Die Metakogniti-
on ist weniger Teil der einzelnen besuchten Lektionen, son-
dern wird hauptsé&chlich im Lernbuch und in den Coaching-
gesprachen abgedeckt.
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht  schlecht  geniigend gut out
Massnahmen zur Starkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT S UGS02] ’
Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT S UGS03] l
Hilfe zu fairer Losungsfindung bei Streit [SCH/ELT S UGS07] (
Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT S UGS08] )
Interesse der Schilerinnen und Schiler am Unterricht [SCH/ELT S UGS15] .(
Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT S UGS01] \\

B Schilerinnen und Schiiler B Eltern

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schiilerinnen und Schiilern. [D2S1 S]

1] | | | e

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewahrleistet. [D1S2 S]

2 | 2 |

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die kognitive Aktivitat der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D4S2 S]

1 7 o
\ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Antwortmdglichkeiten Zeichenerklarung fur weitere Angaben in der Auswertung

MW Mittelwert des Items an dieser Schule
L N n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
massig ausgepragt +  signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

I iberwiegend ausgepragt - signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
. . umfassend ausgepréagt V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

wenig ausgepragt

SN T
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Individuelle Forderung

Mit systematischen Lernstandserfassungen und einer intensiven Lern-
prozessbegleitung legen die Lehr- und Fachpersonen die Grundlage fir
eine individuelle Férderung der Jugendlichen. Das selbststandige Ler-

nen unterstiitzen sie gezielt.

» Die Lehr- und Fachpersonen erfassen die Lernvoraussetzungen der Jugendlichen systematisch mit standardisierten Ver-
fahren sowie durch eine enge, strukturierte Lernbegleitung. Auf dieser Basis setzen sie die individuelle Férderung in den
Klassen und im altersdurchmischten Lernen strukturell, methodisch und niveauangepasst um.

» Die Begleitung der Jugendlichen nehmen die Lehrpersonen sorgfaltig wahr. Sie flihren regelméssige Coachinggesprache
durch und geben darin gezielte Impulse fur die individuellen Lernprozesse auf fachlicher und Uberfachlicher Ebene. Das
eigenverantwortliche Lernen férdert die Schule durch das Lernlandschaftssystem der LiLO.

» Die Forderung der Jugendlichen mit besonderen padagogischen Bedurfnissen setzen die sonderpadagogischen Fach-
personen zweckmassig entlang eines Planungszyklus um und stimmen die Lerninhalte passend auf den Regelklassen-
unterricht ab. In den LiLO erfolgt die Begleitung gut vernetzt dank dem Einsatz speziell beauftragter Forderlehrpersonen.

Aus den Resultaten der Screenings in Mathematik und
Deutsch (1. Jahrgang) und des Stellwerktests (2. Jahrgang),
den Beobachtungen aus Coachinggespréchen und férder-
orientierten Beurteilungen leiten die Lehr- und Fachperso-
nen die individuelle Férderung ihrer Schilerinnen und Schii-
ler ab. Den unterschiedlichen Lern- und Leistungsvoraus-
setzungen begegnet die Schule strukturell durch die Ab-
teilungen A und B und einer abteilungs- und altersdurch-
mischten Zuteilung auf die LILO. Im Unterricht bertcksichti-
gen die Lehrpersonen die Voraussetzungen je unterschied-
lich, bspw. mit einer Einteilung in «Lerntypen», mit binnen-
differenzierten Materialien oder entsprechenden Aufgaben-
stellungen. Die Jugendlichen kdnnen wiederkehrend inter-
essengeleitet und ihrem Lernstand entsprechend lernen. So
absolvieren sie bspw. bei hohen Leistungen Sprachdiplo-
me oder gehen kulturellen Begabungen nach («Kulturbon»).
Die Schule bietet zudem ein vielseitiges Wahlfach- und
Zusatzkurs-Angebot an (z. B. Wahlfach «Volunteerwork»,
Kurse in TTG oder WAH).

Ein verbindliches Element der Lernbegleitung in allen Li-
LO ist das Coachinggespréch. Dieses erfolgt geplant und
vorbereitet unter Zuhilfenahme von Coaching-Methoden. In
den besuchten Inputlektionen ist die Lernbegleitung un-
terschiedlich intensiv. Zu Beginn der Selbstlernzeit in den
LiILO besprechen die Lehrpersonen kurz organisatorische
Aspekte und holen den aktuellen Arbeitsstand der Jugend-
lichen ab. Die ausgereifte Lernprozessgestaltung unterstitzt

das selbststandige Lernen. Verschiedene Hilfesysteme, teils
lehrpersonenzentriert, teils unter den Jugendlichen, bspw.
durch das AdL, sind eingerichtet und ermdglichen ein eigen-
verantwortliches Vorgehen. Ausserhalb der eigentlichen Un-
terrichtszeiten kdnnen die Jugendlichen individuelle Lernzei-
ten bei den Klassenlehrpersonen sowie eine Aufgabenbe-
treuung nutzen.

Die sonderpadagogische Foérderung ist konzeptuell gere-
gelt und bertcksichtigt dabei die Lernprozessorganisati-
on in den LiLO. Neben den schulischen Heilpddagoginnen
und Heilpddagogen (SHP) Ubernehmen sog. Forderlehr-
personen Aufgaben in der sonderpadagogischen Forde-
rung. Regelmassige Weiterbildungen beglnstigen die Auf-
gabenerflllung bei den Verantwortlichen in diesem Bereich.
Ganz geklart sind die Zusténdigkeiten allerdings nicht (LP S
INF10). Die SHP erstellen Forderplane, teils auf einer elek-
tronischen Plattform, teils in einer schulinternen Vorlage.
Die eingesehenen Dokumente zeigen eine zweckmassige
Vorgehensweise, sind jedoch je nach SHP unterschiedlich
ausgestaltet. Die SHP sowie die Forderlehrpersonen Uber-
nehmen die individuelle Férderung in den LILO. Diese ge-
schieht in der Regel integrativ. Die DaZ-Férderung erfolgt
auf der Basis einer standardisierten Sprachstandserhebung
und meist in Kleingruppen. Die therapeutisch tatigen Fach-
personen sind aktiver Teil des Kollegiums, alle sonderpada-
gogischen Fachpersonen nehmen bei Bedarf einen berate-
rischen Auftrag gegentber den Lehrpersonen wahr.
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht gentigend gut gut
Schwierigere Aufgabenstellungen fiir Leistungsstarke [SCH/LP S INFO3] '\
Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP S INFO1] k\
Zeit zur Unterstiitzung von Schiilerinnen und Schiilern [SCH/ELT/LP S INFO5]
Erlernen von Techniken zum selbststéndigen Arbeiten [SCH/ELT/LP S INFO9] 1 ’ /
Erfragen des Losungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP S INFOB] ’
W Schiilerinnen und Schiiler M Eltern M Lehrpersonen
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufgaben, welche seinem ~ '%0% W
Lernstand entsprechen. [ELT S INFO1] 50% 304 41
128
0w | 1 16 | S8 217
1 2 3 4 5 k. A. e
Ich vermittle den Schiilerinnen und Schiilern Techniken, die ihnen hel- ~ 190% W
fen, selbststéndig zu lernen. [LP S INFO9] 50% 0 ” 4.25
0% N 0 0 6T 1 o2
1 2 3 4 5 kA k. V.
Die Aufgaben im Férderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten — '%0% W
(Lehr- und Fachpersonen, Eltern usw.) klar geregelt. [LP S INF10] 50% 35 3.74
15
0% | 1 3 1] I
1 2 3 4 5 kA -
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

INL T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen richten ihre Beurteilung an vereinbarten Richtlinien
aus und pflegen eine ausgesprochen forderorientierte Praxis. Sie be-
werten grundsatzlich kriteriengeleitet, nachvollziehbar und ansatzwei-

se vergleichbar.

» In einem handlungsleitenden Dokument halt die Schule wesentliche Vorgaben zur prognostischen, formativen und sum-
mativen Beurteilung fest. Die Elemente der gemeinsamen Praxis sind im Sinne eines Orientierungsrahmens detailliert
und mit formalen Richtlinien beschrieben. Massnahmen zur Erhdhung der Vergleichbarkeit von Beurteilungen bestehen

ansatzweise.

» Die Leistungsbeurteilung nehmen die Lehrpersonen mit einem vielfaltigen Beurteilungsrepertoire und zum Uberwiegenden
Teil mittels férderorientierten Formen vor. Wichtiges Element ist die schriftliche Selbst- und Fremdbeurteilung im Sinn eines
360°-Feedbacks, welche fur alle nachvollziehbar im Lernbuch dokumentiert wird.

» Die Lehrpersonen beziehen sich bei der Einschatzung der Leistungen auf fachliche und Uberfachliche Kompetenzen
sowie den individuellen Lernfortschritt. Die Beurteilung ist sowohl fur die Eltern als auch die Jugendlichen grundséatzlich

nachvollziehbar.

Die Schule setzt sich intensiv mit Fragen der Beurtei-
lung auseinander, u. a. in verschiedenen Weiterbildungen
und an Schulentwicklungstagen. Daraus resultieren die
«Richtlinien gemeinsame Beurteilungspraxis», welche acht
Themenfelder beschreiben und Vorgaben dazu formulie-
ren (Lernbuch, Gesprache, Kriterienraster, Kompetenzras-
ter Arbeits- Lern- und Sozialverhalten (ALS), standardisier-
te Tests, Farbsystem resp. Zielnotensystem sowie berufli-
che Orientierung). Zu allen Stichworten sind Haltungen und
Standards definiert. Innerhalb dieser Leitplanken erarbeiten
die LILO-Teams oder die einzelnen Lehrpersonen ihre Be-
urteilungspraxis und stellen einander Vorlagen und Mate-
rialien (z. B. Lernbuch, fachliche Beurteilungsraster, Kom-
petenzraster ALS) zur Verfligung. Eine basal vergleichbare
Beurteilung ist durch die konsequente Orientierung an der
Lernziel- und Kompetenzerreichung gegeben. Zudem be-
reiten vereinzelt Lehrpersonen oder LiLO-Teams Lernnach-
weise gemeinsam vor, Kkorrigieren diese zusammen und
UberprUfen danach die individuelle Praxis. Die Vergleichbar-
keit der Beurteilungspraxis der einzelnen Lehrpersonen wird
jedoch nicht gezielt Uberpruft.

Die Lehrpersonen setzen vielféltige Beurteilungsformen ein,
neben summativen Tests nutzen sie auch projektartige
Auftrédge, Prasentationen oder Orientierungstests. Mit dem
Lernbuch und den Coachinggesprachen als Hilfsmittel pfle-
gen die Lehrpersonen eine ausgepragt forderorientierte Be-
gleitung der Jugendlichen. Im Lernbuch abgebildet ist nicht

nur die gesamte Lernprozessorganisation, sondern insbe-
sondere auch das Feedbacksystem. In einem regelmas-
sigen Turnus geben die Jugendlichen einem Peer eine
Ruckmeldung, erhalten eine solche, reflektieren sich selber
oder geben der Lehrperson ein schriftliches Feedback. In
den periodisch stattfindenden Coachinggesprachen thema-
tisieren die Jugendlichen ihre Selbstreflexionen, dies aller-
dings je nach LILO unterschiedlich systematisch vorberei-
tet. Selbst- und Fremdbeurteilungen sind auch in anderem
Kontext in vielen Klassen verbreiten, bspw. nach Lernkon-
trollen oder auf summativen Tests.

Gemass Beurteilungsrichtlinien stitzen sich die Lehrperso-
nen bei der Bewertung des ALS fUr das Zeugnis auf einen
gemeinsamen Kompetenzraster. Einzelne LiLO-Teams nut-
zen dieses Raster zweckméassig als Grundlage fur die Kom-
petenzvermittiung und fiir die Coachinggesprache. Die ein-
gesehenen Unterlagen zeigen im Bereich der fachlichen
Bewertung viel Einzelpraxis in Form von unterschiedlichen
fachlichen Kriterienrastern aus den LiLO-Teams oder den
Klassen. Teilweise sind diese in Arbeitsplane, Dossiers oder
benotete Aufgabenstellungen integriert. Grundséatzlich sind
die Bedingungen der Leistungstberprifung den Jugendli-
chen gut bekannt und die Beurteilung der eigenen Leis-
tung durch das kontinuierliche Feedback in Coachingge-
sprachen und im Lernbuch nachvollziehbar und transpa-
rent. Das Lernbuch dient auch der Kommunikation mit den
Eltern.
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Wir iiberpriifen regelmassig, inwieweit an unserer Schule die Schiller- 9%

MW:
leistungen vergleichbar beurteilt werden. [LP S BEPO1] 50% 28 3.26
I [ S 1 | N B 9 —
s [ 3 [ [ O 4 |
1 2 3 4 5 k. A. e
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind, was es gut kannin %% W
der Schule und worin es besser sein kénnte. [ELT S BEP11] 50% 250 | 509 4.32
o%| 1 | 6 Liliiii *
1 2 3 4 5 KA. -
Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kommen. %% .
[SCH S BEP18] s0% 2 | a1
o 04222 T OO | 6| ™
¢
k. A

Antwortméglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule

2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
3 = gentigend/teilweise zufrieden + signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

4 = gut/zufrieden - signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

5 = sehr gut/sehr zufrieden k. V. keine Vergleichsdaten

k. A. keine Antwort

N

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht ‘

Die Schule greift den Einsatz digitaler Unterrichtslésungen in der Schul-
entwicklung auf. Die padagogische Nutzung informatikgestitzter An-
wendungen erfolgt lehrpersonenabhéngig in unterschiedlicher Qualitat.

» Die Schule nimmt die Digitalisierung im Unterricht (DIU) in ihrem Schulprogramm auf und fhrt regelméssig entsprechende
Teamweiterbildungen durch. Padagogische Aspekte stehen bislang wenig im Fokus der thematischen Auseinanderset-
zung, es bestehen keine diesbezlglichen Leitlinien. Die Nutzung digitaler Medien im Unterricht wird verschiedentlich in

den LiLO-Teams reflektiert.

» Die Lehrpersonen setzen Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT) im Unterricht mehrheitlich padagogisch
nutzbringend ein. Sie unterstitzen die Jugendlichen gut dabei, digitale Medien und Anwendungen eigensténdig zu nutzen.
Die Praxis prasentiert sich ausgepragt abhangig von den jeweiligen Lehrpersonen und LiLO-Teams.

» Die Schulmitarbeitenden férdern den verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien vorwiegend im Fach Medien
und Informatik (M) sowie situativ. Eine koordinierte Préaventionsarbeit ist nicht eingerichtet.

Die Digitalisierung im Unterricht ist im Schulprogramm
2021-2025 der Oberstufenschule Wadenswil verankert.
Ziele sind die Koordination der p&dagogischen Digitalisie-
rung sowie die jahrliche Uberpriifung und Anpassung der
Infrastruktur. Bisher hat sich die Schule vorwiegend auf
Schwerpunkte im Bereich technische Ausristung sowie di-
gitalisierte Kooperation und Kommunikation fokussiert. In
den Schuljahren 2022/23 bis 2024/25 hat sie im Schulpro-
gramm jeweils drei Weiterbildungstage zur Digitalisierung
festgelegt. Drei Personen sind an der Schule fir den tech-
nischen sowie padagogischen ICT-Support zustandig. Sie
kénnen von den Lehrpersonen Uber ein Ticketsystem flr
fachlichen Rat beigezogen werden. Ausserdem stehen den
Jugendlichen in den drei Schulhdusern je eine Ansprech-
person im Bereich Social Media zur Verfigung. Verbindli-
che Grundlagen zur padagogischen Nutzung digitaler Me-
dien im Unterricht (z. B. padagogisches ICT-Konzept) be-
stehen zurzeit keine. Es ist vorgesehen, die padagogische
Ausrichtung des ICT-Supports neu zu organisieren und zu
stérken. Der Austausch betreffend Nutzung digitaler Medi-
en im Unterricht findet verschiedentlich in den LILO-Teams
statt. Es bestehen keine verbindlichen Schulstandards hin-
sichtlich Umsetzung und Reflexion der DIU.

Die Lehrpersonen befahigen die Jugendlichen weitgehend
gut, ihre personlichen Tablets im Unterricht selbststan-
dig zu nutzen. Zu Beginn des ersten Sekundarschuljah-
res unterstltzen die Personen des ICT-Supports die Klas-
sen beim Einrichten der Gerate. Zusammen mit den Lehr-
personen sorgen sie im weiteren Verlauf daflr, dass die

Jugendlichen die Kooperations- und Kommunikationsplatt-
formen mdglichst reibungslos nutzen kénnen. Ausserhalb
des Faches MI besteht bezlglich Anwendungskompeten-
zen kein systematischer Aufbau Uber die Schule hinweg.
Die Lehrpersonen nutzen in den beobachteten Lektionen
die ICT-Infrastruktur vorwiegend dazu, Inhalte den Jugend-
lichen zu veranschaulichen, innen bspw. Wochenpléane oder
Ubungsblatter in digitalisierter Form zur Verfigung zu stel-
len oder mit ihnen zu kommunizieren. Eine weitergehende,
padagogisch anreichernde Erweiterung des Unterrichts mit-
hilfe digitalisierter Losungen ist wenig beobachtbar. In den
Interviews erzéhlen die Jugendlichen und Lehrpersonen al-
lerdings von einer haufig genutzten und breiten Palette an
Anwendungen (bspw. Lernprogramme, digitale Lehrmittel,
Lernvideos, das Aufnehmen von Audio- und Videodateien
zu Schulungszwecken).

Chancen und Risiken der Nutzung von Internet und sozia-
len Medien thematisieren die Lehrpersonen vorwiegend in
Rahmen des Faches MI sowie situativ bei entsprechenden
Vorkommnissen. Bei Bedarf unterstitzt sie dabei die SSA.
Ausserdem bieten drei Social-Media-Kontaktpersonen den
Jugendlichen Unterstitzung bei entsprechenden Fragestel-
lungen. Weiter nutzt die Schule fur die Jugendlichen der 1.
Sekundarklasse das Praventionsangebot der Kantonspoli-
zei. Je nach Lehrperson und Klassensituation werden auch
Fachleute weiterer externer Institutionen beigezogen. Eine
gezielte praventive Vorgehensweise ist an der Schule aller-
dings nicht sichtbar.
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An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von
digitalen Medien im Unterricht. [LP S DIUO1]

100%

50%

0%

30

MW:
3.79

Wir nutzen Geréte wie Tablets oder Laptops oft zum Lernen im Unter-
richt (z. B. zum Uben, Recherchieren, Gestalten). [SCH S DIU04]

100%

50%

0%

218 | 242

MW:
4.38

Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunika-
tionstechnologien gezielt préventiv. [LP S DIUOS]

100%

50%

0%

| 13 _|

MW:
3.72

Antwortméglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule

2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
3 = gentigend/teilweise zufrieden + signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

4 = gut/zufrieden - signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

5 = sehr gut/sehr zufrieden k. V. keine Vergleichsdaten

k. A. keine Antwort

N

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im

Schulteam

Die Teammitglieder arbeiten verbindlich an gemeinsamen Entwick-
lungsthemen und in schillerbezogenen Belangen zusammen. Die Ko-
operationsstrukturen erméglichen den gewinnbringenden Einsatz so-
wie die Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen.

» Das Schulteam arbeitet in verschiedenen Konstellationen an gemeinsamen Themen der Schul- und Unterrichtsentwick-
lung zusammen. Dabei nutzt es die Kompetenzen der Teammitglieder sowie gezielte Weiterbildungen. Verschiedentlich
trifft es Absprachen, die grossteils verbindlich eingehalten werden.

Die Teammitglieder besprechen die Férderung der ihnen anvertrauten Schilerinnen und Schiler sowohl bilateral als auch

in fix angesetzten Sitzungen. Sie nutzen ausserdem gemeinsame Datenplattformen zum schilerbezogenen Informations-

austausch.

Die Strukturen der Zusammenarbeit ermdglichen grundsétzlich einen gewinnbringenden Austausch von Know-how und

Erfahrungen sowie das gemeinsame Wirken in padagogischer und organisatorischer Hinsicht. Das Potential eines Aus-
tausches Uber die Schulhduser hinweg wird ansatzweise genutzt.

wicklung der Kooperation genutzt.

Der «Innovationsmotor» besteht aus freiwilligen Mitarbeiten-
den aller Bereiche der Schule und ermittelt aktuelle Trends
und interne Bedarfe der Schule. Die Gruppe tragt so zur
Findung neuer Entwicklungsschwerpunkte bei. Die defi-
nitive Entscheidung Uber weiterverfolgte Themen trifft die
Schule in einem partizipativen Prozess, in den alle Schul-
mitarbeitenden einbezogen sind. Die weitere Arbeit berei-
tet die Schulentwicklungsgruppe vor und grdsstenteils set-
zen die LiLO-Teams diese letztendlich um. Verschiedentlich
entstehen aus dieser Zusammenarbeit diverse Standards
und Konzepte padagogischer sowie organisatorischer Na-
tur (bspw. LILO-Guidelines oder Kommunikationskonzept).
Grossteils werden Beschllsse und Vereinbarungen von al-
len Beteiligten eingehalten. Die Entwicklungsarbeiten wer-
den vielfach gezielt durch die Férderung und Nutzung der
Kompetenzen der Mitarbeitenden unterstutzt.

An der Schule findet der schilerbezogene Austausch kon-
tinuierlich bilateral und situativ statt. Regelmassig bespre-
chen die Lehr- und Fachpersonen in der Kooperations-
zeit der LILO-Teams sonderpadagogische Férdermassnah-
men oder weitere Fragestellungen zu einzelnen Jugendli-
chen, Gruppen oder Klassensituationen. Gemeinsam ge-
nutzte elektronische Plattformen erleichtern dabei den Aus-
tausch und die Dokumentation von Informationen zu Leis-
tung und Verhalten der Jugendlichen. Zu Beginn des ersten
Sekundarschuljahres findet unter den beteiligten Fach- und
Lehrpersonen ein «Roundtable-Austausch» statt. In dessen
Rahmen werden im Sinne einer Friiherkennung gezielt In-
formationen zu den Jugendlichen zusammengetragen.

Die Zusammenarbeit wird mehrheitlich reflektiert und die gewonnenen Erkenntnisse werden grossteils fur die Weiterent-

Der Zweck der an der Schule installierten Kooperationsge-
fasse sowie alle weiteren wesentlichen Rahmenbedingun-
gen sind schriftlich geregelt. Wochentlich ist fur die ge-
meinsame Kooperation ein Zeitfenster festgelegt. Vorwie-
gend in den LILO-Teams wird die Zusammenarbeit sehr ge-
winnbringend fUr die paddagogische und organisatorische
Zusammenarbeit genutzt. So werden beispielsweise jahr-
lich Schwerpunkte aus den LiLO-Guidelines gezielt ange-
gangen oder zu den an der Schule geltenden Vorgaben
jeweilige Formen der Umsetzung entwickelt (bspw. Coa-
chinggespréche, Lernbuch). Teilweise arbeiten Lehrperso-
nen gleicher fachlicher Ausrichtung an unterrichtsbezoge-
nen Schwerpunkten zusammen. Ein Wissenstransfer GUber
die LILO-Teams hinaus erfolgt verschiedentlich innerhalb
der Schulh&user, darlber hinaus findet er an punktuell in-
itierten «Marktplatz»-Veranstaltungen statt.

Die Schulleitung reflektiert rollend die Zusammenarbeit an
der Schule. Aufgrund der Erkenntnisse hat sie in den ver-
gangenen Jahren laufend Anpassungen in den Kooperati-
onsstrukturen vorgenommen und dabei bspw. die aus frei-
willigen Personen zusammengesetzte Schulentwicklungs-
gruppe ins Leben gerufen und die Steuergruppe abge-
schafft. Mehrheitlich hinterfragen die Teammitglieder ihre
Kooperation in den LiLO-Teams. Dies erfolgt vorwiegend
im Rahmen der mindestens dreimal jahrlich angesetzten
Teamsupervisionen. Grossteils werden die daraus gewon-
nenen Erkenntnisse zur Verbesserung der Zusammenarbeit
genutzt.
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Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulfuhrung

A
.

Die personelle Flihrung erfolgt ressourcenorientiert und wertschatzend.
Die padagogische Entwicklung wird umsichtig und gemeinschaftlich
vorangetrieben. Gut geregelte Prozesse und Zustiandigkeiten unterstiit-

zen den Schulalltag.

» Neu in die Schule eintretende Mitarbeitende werden im Rahmen des «Onboardingprozesses» sorgféltig eingefthrt.
Mitarbeitenden-Beurteilungsgesprache (MAB) erfolgen entwicklungsorientiert und wohlwollend und finden in der Regel
jahrlich statt. Das Schulleitungsteam achtet aufmerksam auf Belastungssituationen im Schulteam.

Die Schulleitung gestaltet die Arbeit an padagogischen Schwerpunkten als kontinuierlichen Prozess. Sie bezieht das

Schulteam adaquat in die Themenfindung und die Umsetzungsarbeiten mit ein. Die Verbindlichkeit stellt sie dabei mehr-

heitlich sicher.

Transparent geregelte Prozesse und Zustandigkeiten, eine klare Organisation sowie digitalisierte, strukturierte

Kooperations- und Kommunikationsplattformen gewahrleisten einen reibungslos verlaufenden Schulbetrieb.

Die Schulleitung zeigt eine gute Erreichbarkeit und Présenz und hat ihre Zustandigkeiten transparent geregelt. Uber Wich-

tiges informiert sie in der Regel zuverlassig. Mit externen Ressourcentragern ist sie gewinnbringend vernetzt.

Zum «Onboarding» neuer Mitarbeitender gehdren u. a. der
von der Schulleitung organisierte Einflhrungsmorgen, so-
wie der «walk and talk» nach 100 Tagen. Weitere Schul-
mitarbeitende sind dabei gezielt involviert. Der Schulleitung
ist der achtsame Umgang mit Belastungen der Mitarbeiten-
den ein Anliegen, so finden beispielsweise regelmassig in-
stitutionalisierte Supervisionen in den LiLO-Teams statt. Den
Mitarbeitenden ermoglicht die Schulleitung, ihre Fahigkeiten
sowie Interessen einzubringen und sich individuell weiterzu-
entwickeln. Entsprechende Schritte besprechen sie mitun-
terin den MAB. Letztere finden in der Regel jahrlich statt und
werden u. a. als wertschatzend sowie zielorientiert wahrge-
nommen. Die meisten Mitarbeitenden flhlen sich von der
Schulleitung ernst genommen und schatzen deren unter-
stlitzende, wohlwollende Haltung.

Schulteam und Schulleitung tragen in einem partizipativen
Gesamtprozess die Auswahl und Umsetzung gemeinsa-
mer padagogischer Themen (bspw. Beurteilungspraxis, Po-
tentialentfaltung, Nachhaltigkeit). Weiterbildungsinputs, die
Vorarbeit in der Schulentwicklungsgruppe sowie Umset-
zungsauftrage bilden die Grundlage fUr die Realisierung in
den LiLO-Teams. Die Gruppe «Innovationsmotor» spurt Ent-
wicklungstrends auf und prift deren Relevanz fur die weite-
re Schulentwicklung. Die Schulleitung sorgt mehrheitlich fur
eine verbindliche Umsetzung gemeinsamer Vorhaben, bei-
spielsweise durch Thematisierung in der Kooperationszeit
oder in den MAB-Gesprachen. Teilweise vermissen Lehrper-
sonen allerdings diesbezuglich eine dezidiertere Lenkung.

Die Schule ist administrativ und organisatorisch gut struk-
turiert und gewahrleistet zuverlassig einen ordnungsge-
massen Betrieb. Ablaufe und Zustandigkeiten sind in ent-
sprechenden Dokumenten weitgehend gut geregelt (ospw.
Krisenkonzept, Stellvertretungsregelung, sonderpédagogi-
sches Konzept). Die meisten Lehrpersonen schéatzen diesen
Sachverhalt in der schriftlichen Befragung eindeutig posi-
tiv ein (LP S SFUQ9). Viele fir den Schulalitag wesentliche
Regeldokumente sind Uber das «Handbuch Lehrpersonen»
verlinkt. Strukturierte elektronische Plattformen unterstiitzen
die Kooperation und Kommunikation innerhalb der Schule
und mit externen Interessengruppen.

Die personelle sowie schulhausbezogene Zustandigkeit der
Schulleitungsmitglieder und deren Présenz in den Schul-
hausern sind transparent geregelt. Die Interviewaussagen
der Lehrpersonen zeigen allerdings, dass die Regelung
nicht allen Klar ist. Die Schulleitung orientiert intern min-
destens einmal wochentlich mittels «OSW-Info» Gber Wich-
tiges. Die Mitarbeitenden zeigen sich hinsichtlich Erreich-
barkeit und Informationsverhalten der Schulleitung zufrie-
den. Verschiedentlich beschreiben sie in den Interviews die
Praxis allerdings als uneinheitlich. Die Schulleitung nutzt
die externe Vernetzung als gewinnbringende Ressource flir
die Schule (bspw. Verband der Mosaik-Sekundarschulen,
Gewerbe, Fachstellen). Zu ihrer Arbeit holt sie an den
MAB-Gesprachen und alle drei Jahre in einer Befragung von
den Mitarbeitenden ein anonymisiertes Feedback ein. Die
Eltern zeigen sich mit der Fiihrung der Schule im kantona-
len Vergleich tiberdurchschnittlich zufrieden (LP S SFUQ0).
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Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
V. keine Vergleichsdaten

SN T

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und O
Unterrichtsentwicklung

Die Schule legt relevante Entwicklungsthemen fest und setzt diese auf
partizipative Weise um. Systematische Planungs- und Evaluationsakti-
vitaten sowie die nachhaltige Verankerung des Erreichten sind nicht im-
mer sichergestellt.

Das Schulprogramm beinhaltet wesentliche Entwicklungsthemen, welche den Entwicklungsbedarf der Schule angemes-
sen berticksichtigen. Mit den Vorhaben verknUpfte Veranderungsziele gehen daraus kaum hervor. Bei der Festlegung der
Themen werden die Schulmitarbeitenden sowie die Schiller- und Elternschaft einbezogen.

Die Entwicklungsschwerpunkte und die damit einhergehenden Weiterbildungsaktivitdten sind im Schulprogramm gestaf-
felt Uber die geltende Zeitperiode dargestellt. Es bestehen keine Instrumente zur Feinplanung der Vorhaben.

Das Schulteam wertet die Arbeit am Schulprogramm auf pragmatische Weise und kaum anhand wirkungsorientierter
Leitindikatoren aus. Der Einbezug von Rickmeldungen der Eltern und Jugendlichen fUr die Schul- und Unterrichtsent-
wicklung erfolgt unterschiedlich konsequent.

Erreichte Errungenschaften sichert das Schulteam mehrheitlich nachhaltig. Verschiedentlich legt es diese schriftlich als
handlungsleitende Standards fest. Hinsichtlich der Umsetzung ist die Verantwortung stark bei den Lehrpersonen, zudem

bestehen Freirdume in der Ausfuhrung.

Die Schule definiert in ihrem Schulprogramm 2021-2025
relevante Entwicklungsthemen (bspw. guter Unterricht, ge-
meinsame Beurteilung, personalisiertes Lernen, Vernet-
zung). Die Themen stltzen sich u. a. auf die Legislaturziele
der Schulpflege, die Bedarfe der Schule und die Ergebnis-
se der externen Schulevaluation. Weiter fihrt das Schulpro-
gramm Ziele auf, die allerdings vielfach als Handlungsziele
und weniger als Veranderungsziele definiert sind. Bereiche,
deren Entwicklungsstand gesichert werden sollen, sind da-
rin nicht festgehalten. Bei der Erstellung des Schulprogram-
mes werden die Mitarbeitenden wie auch Delegierte der Ju-
gendlichen und der Eltern miteinbezogen.

Das Schulprogramm gibt kalenderartig einen zeitlichen
Uberblick zu den Entwicklungsprojekten, Schulentwick-
lungstagen und Weiterbildungsaktivitaten. Fur jedes Schul-
jahr sind jeweils mehrere Entwicklungsschwerpunkte fest-
gelegt. Diese bearbeitet die Schulentwicklungsgruppe an
jahrlich wiederholt stattfindenden Schulentwicklungstagen.
Die in diesem Rahmen ausgearbeiteten Grundlagen nutzen
die LiLO-Teams nachtréglich zur Umsetzung der Schwer-
punkte. Die Realisierung wird durch Auftrdge sowie Wei-
terbildungen unterstitzt. In der Schulentwicklungsgruppe
sind nebst der Schulleitung je zwei Personen pro LILO-Team
vertreten. Jahrlich steht den Lehrpersonen offen, sich als
Mitglied der Schulentwicklungsgruppe einzusetzen. Zu den
einzelnen Schwerpunkten bestehen keine detaillierte Pro-
jektauftrage.

Die Arbeitsfortschritte der einzelnen Vorhaben sind Uber
eine Online-Plattform einsehbar. Zur Arbeit an den Ent-
wicklungsschwerpunkten holt die Schulleitung bei den
LiILO-Teamleitungen entsprechende Informationen ab. Wei-
ter nutzt sie Schulkonferenzen und Teamsitzungen sowie
den in den Sommerferien stattfindenden «Prolog» um sich
ein Bild vom Stand der Dinge zu verschaffen. Insgesamt
erfolgt die Evaluationspraxis eher pragmatisch, Leitindika-
toren kommen nicht zum Einsatz. Im rudimentér gehalte-
nen Qualitdtsmanagement-Konzept sind Massnahmen auf-
gefuhrt wie Unterrichtsfeedback durch die Jugendlichen,
kollegiale Hospitationen der Lehrpersonen sowie Feedback
der Eltern. Interviewaussagen und die Befragungsergeb-
nisse zeigen jedoch, dass das Einholen von Rickmeldun-
gen bei den Jugendlichen und Eltern unterschiedlich kon-
sequent erfolgt (SCH S SUEQ9, LP S SUE10).

Errungenschaften der Schulentwicklung verankert das
Schulteam mehrheitlich mit einer gewissen Nachhaltigkeit.
Dies erreicht es einerseits durch Verschriftlichung in Kon-
zepten oder Leitlinien (bspw. PU-Konzept, Richtlinien ge-
meinsame Beurteilungspraxis, Guidelines LiLO 2020) und
andererseits durch wiederholte Thematisierung in den Sit-
zungsgefassen und an Weiterbildungsanlassen. Verschie-
dentlich ruft die Schulleitung die LILO-Teams dazu auf, be-
stimmte Schwerpunkte im Schulalltag in den Fokus der Auf-
merksamkeit zu rlcken. Aufgrund der Interviewaussagen
und der schriftlichen Befragungsergebnisse sowie anhand
der Formulierung von Richtlinien wird deutlich, dass bei der
Umsetzung ein Handlungsspielraum besteht.
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Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den

Eltern

Die Mitarbeitenden orientieren die Eltern zuverlassig liber wichtige Be-
lange der Schule sowie liber Fortschritte und Lernschwierigkeiten ih-
rer Kinder. Sie bieten ihnen bedarfsgerechte Kontakt- und Mitwirkungs-

maoglichkeiten.

» Die Eltern werden von der Schulfiihrung schriftlich und im Rahmen von Elternanlassen zuverldssig Uber Wichtiges aus
der Schule informiert. Das aktive Elternmitwirkungsgremium organisiert sich selber und verwirklicht relevante Projekte
hinsichtlich Elternbildung, Berufsorientierung, Vernetzung der Eltern und Kooperation mit der Schule.

» Die Klassenlehrpersonen informieren die Eltern mehrheitlich gut Gber den Klassenbetrieb. An jahrlich fix stattfindenden
Elternanlassen pflegen sie den Kontakt mit den Eltern und orientieren Gber Schwerpunkte des Schuljahres. Je nach Bedarf
organisieren sie weitere themenspezifische Informationsanlasse.

» Uber den Stand von Leistung und Verhalten der Jugendlichen informieren die Klassenlehrpersonen die Eltern zuverlassig.
Sie verwenden hierzu verschiedene Kanéle wie eine flaichendeckend genutzte Kommunikationsplattform, das Lernbuch

oder die Eltern-Schilerinnen-Lehrpersonengesprache.

Die Schulfihrung orientiert zweimal jahrlich mittels Semes-
terbrief Uber aktuelle Themen und Termine der Schule. Vor
dem SekundarschulUbertritt informiert sie die betreffenden
Eltern im Rahmen eines Informationsabends und schrift-
lich Uber Wissenswertes in diesem Zusammenhang. Auf
Schulebene finden im Verlauf der Sekundarschulzeit weite-
re Schwerpunkt-Informationsveranstaltungen statt. Auf der
Schulwebsite finden die Eltern alle wichtigen Angaben zum
Schulbetrieb und zur Elternmitwirkung. Sie flhlen sich Uber
wichtige Belange der Schule im kantonalen Vergleich Uber-
durchschnittlich gut informiert (ELT S ZMEQ1). Zur Gestal-
tung der Zusammenarbeit mit den Eltern auf Schul- und
Klassenebene besteht ein kompakter Leitfaden. Ein schriftli-
ches Konzept zur Elternmitwirkung besteht hingegen nicht.
In der Regel erfolgt die gesamte schriftliche Kommunikation
Uber eine an der Schule flaichendeckend genutzte Kommu-
nikationsanwendung.

Die Elternmitwirkung ist als Elternstarsnm organisiert und hat
unter anderem zum Ziel, die Schule zu unterstitzen, den
Austausch unter den Eltern anzuregen und diesen die Ge-
legenheit zu geben, sich aktiv einzugeben. Das Gremium
organisiert sich selber und gliedert sich in verschiedene Ar-
beitsgruppen. Diese bereiten diverse Projekte vor und set-
zen sie in die Tat um (bspw. Elternbildungsanlasse, jahr-
lich zwei Eltern-Schule-Austauschabende sowie die jahrli-
che Berufsmesse). Die Schule unterstitzt die Projekte mit
finanziellen Beitragen und unentgeltlichen Raumlichkeiten.
Der Elternstamm wird von Lehrpersonen sowie der Schul-
leitung bei Projekten und an Sitzungen begleitet.

Mehrheitlich orientieren die Klassenlehrpersonen die Eltern
semester- oder quintalsweise Uber Wichtiges zum Klassen-
betrieb (Termine, Schwerpunkte, Organisatorisches) und
mit situativen Schreiben Uber Kurzfristiges. In den drei
Schuljahren organisieren sie jahrlich einen fixen Elternan-
lass, an dem sie den Kontakt mit den Eltern knilpfen
und jahrgangsspezifische Schwerpunkte ins Zentrum stel-
len (Begrtssung und Vorstellung der Lehrpersonen und des
Klassenbetriebes, Gestaltung der Berufswahl, Prasentatio-
nen Projektunterricht). Sie initiieren weitere Informationsan-
lasse bspw. zu padagogischen Schwerpunktthemen wie
Mobbing und Achtsamkeit.

Uber Fortschritte und Lernschwierigkeiten der Jugendlichen
informieren die Klassenlehrpersonen zuverlassig. Die Ant-
worten der Eltern zum entsprechenden Item in der schriftli-
chen Befragung zeigen in kantonalen Vergleich einen Uber-
durchschnittlich hohen Wert (ELT S ZME10). Uber eine
elektronische Kommunikationsplattform haben die Eltern
mehrerer Klassen direkten Zugriff auf die entsprechenden
Informationen. Die Lehrpersonen pflegen den Austausch
mit den Eltern Uber deren Kinder via Lernbuch und bie-
ten auf diesem Weg bis zu wdchentlich einen Einblick
in die Situation. Zudem schafft im ersten und zweiten
Sekundarschuljahr mindestens je ein Eltern-Schilerinnen-
Lehrpersonengesprach die Gelegenheit, sich gemeinsam
auszutauschen. Bei Bedarf werden zuséatzliche Gesprache
angesetzt wie bspw. schulische Standortgesprache.
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht geniigend gut gut
Information der Eltern tiber Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP S ZMEQ7] \ |
Information der Eltern (iber Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP S ZME10]
Pflege eines aktiven Austauschs iiber das Kind [ELT/LP S ZME11]
Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhohe [ELT/LP S ZME12] \
M Eltern M Lehrpersonen
Ich werde Uber wichtige Belange dieser Schule informiert.  00% W
[ELT S ZMEO1] 50% 258 | o 4.21
0% | 3 9 66— T T e | ¢
1 3 4 5 k. A. e
Ich habe geniigend Mdglichkeiten, mit der Klassenlehrperson in Kon- ~ 1%0% W
takt zu kommen (z. B. Elternabende, Elterngesprache). [ELT S ZMEQS] 50% 202 | 236 4.38
SO T T e e I i B
1 2 3 4 5 kA k. V.
Die Klassenlehrperson informiert mich (ber Fortschritte und Lemn-  90% W
schwierigkeiten meines Kindes. [ELT S ZME10] 50% 234 3.93
127
0% *g**24**111** T et
1 2 3 4 5 kA -

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule

2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

INL T

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Forderung uberfachlicher

Kompetenzen

1,

Ubergeordnete Leitplanken geben einen basalen Rahmen fiir die Ver-
mittlung sozialer, personaler und methodischer Kompetenzen. In der
konkreten Umsetzung gewichtet das Schulteam die einzelnen Kompe-

tenzbereiche unterschiedlich.

Die Lehrpersonen fdrdern kontinuierlich die Selbststandigkeit der Jugendlichen und leiten diese bestarkend zur Ausdauer

an. In regelmassigen Coachinggesprachen besprechen sie gemeinsam die individuellen Reflexionen von Kompetenzen
und Lernprozess. Punktuell thematisieren sie die Wahrnehmung sowie den Umgang mit Geflhlen mit inren Klassen.

Die Lehrpersonen achten auf eine sachliche und respektvolle Kommunikation und bieten verschiedentlich Gelegenheit,

dies zu Uben. Die Zusammenarbeit unter den Jugendlichen begunstigen sie angemessen durch entsprechende Lernar-

rangements.

Die Unterrichtsorganisation in den LiLO fordert eine hohe Selbststandigkeit. Die Befahigung dazu, wie auch die Vermittlung

von Kompetenzen zum Umgang mit Informationen, gestalten die Lehrpersonen individuell unterschiedlich.

Das Schulteam verfligt Uber grundlegende formale Vorgaben flr die Férderung Uberfachlicher Kompetenzen. Qualitative

Anforderungen sind nur teilweise formuliert, eine koordinierte konzeptuelle Einbettung fehlt.

Die Organisation in altersdurchmischten Lernlandschaften
fordert entscheidend die Selbststéndigkeit der Jugendli-
chen. Neben den geflhrten Inputelektionen absolvieren sie
binnen einer Woche selbststandig ein Pensum an Aufga-
benstellungen. Zur Unterstitzung stehen ihnen die Lehrper-
sonen zur Seite oder die Jugendlichen geben sich diese
gegenseitig (AdL, Expertensysteme, Lerngruppen). Wich-
tiger Pfeiler ist das Lernbuch. Dieses ist Instrument fur
die Vermittlung von Uberfachlichen Kompetenzen (UfK), flr
die Selbst- und Fremdbeurteilung, fir Dokumentation und
die Kommunikation. Die Lehrpersonen fuhren regelmassig
Coachinggespréche. In diesem thematisieren sie u. a. die
Selbstreflexionen sowie die individuellen Ziele. Der Themen-
bereich der Wahrnehmung von Geflihlen und des Umgangs
damit ist eher wenig ausgepragt umgesetzt, teilweise wer-
den Aspekte von der SSA oder in speziellen Settings (Stop’n
go, Sozialtraining) angesprochen oder in Wahlfachern (z. B.
Wahlfach «Gllck») angeregt.

Auf der Basis einer gemeinsamen padagogischen Haltung
achten die Lehrpersonen auf eine sachliche, respektvolle
und zielorientierte Kommunikation. Sie bieten verschiedent-
lich Gelegenheit, diese zu Uben, bspw. in der Klassenstun-
de, in Diskussionen, in Coachings und wéahrend Peerfeed-
backs oder auch in Projekten ausserhalb des Regelunter-
richts (z. B. Theaterpadagogik, Spezialwochen u. a.). Re-
gelméssig haben die Jugendlichen in unterschiedlich zu-
sammengesetzten Gruppen oder altersdurchmischten Pro-
jekten die Gelegenheit, zielfihrende Kommunikation und

Kooperation einzutben. In den LiLO arbeiten die Jugendli-
chen wahrend langeren Zeitspannen individuell und selbst-
standig an ihren Aufgaben, was eine hohe Eigenstandig-
keit erfordert. Allerdings fallt die Selbstorganisation nicht
allen Jugendlichen gleichermassen leicht. Die Vermittlung
von Problemldsekompetenzen wie auch von Lernstrategi-
en und Arbeitstechniken erfolgt lehrpersonenabhangig un-
terschiedlich (z. B. Modul im Rahmen der Spezialwochen,
Lehrmittel, Lernbuch und Coaching).

Das Schulteam stltzt sich fur die Forderung der UfK auf
die im Lehrplan 21 beschriebenen sozialen, personalen
und methodischen Kompetenzen. In Ubergeordneten Do-
kumenten (z. B. LILO-Guidelines, PU-Konzept) sind die ge-
meinsamen Ansprlche festgehalten. Die Vermittlung der
UfK sowie die Orientierung an einem gemeinsamen Raster
ist ausdrtickliche Aufgabe der Klassenlehrperson. Teilwei-
se werden Vorgehensweisen und Materialien gemeinsam in
den LiLO-Teams erarbeitet und verbindlich umgesetzt. Auch
dienen verschiedene weitere Lernsequenzen (z. B. Spezial-
wochen) ebenfalls der Vermittlung von GfK. Verbindlich ist
die Durchflihrung von Coachinggesprachen sowie das Fuh-
ren eines Lernbuches. Die Schule veranstaltet regelmassig
gemeinsame Weiterbildungen zu diesen Themenbereichen,
auf deren Basis die Lehrpersonen die verbindlichen Elemen-
te frei gestalten kdnnen. Ein koordinierter, abgesprochener
Aufbau sowie ein systematischer Austausch zur Vermittlung
der Uberfachlichen Kompetenzen ist schulweit noch wenig
verankert.
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Ich lerne im Unterricht, wie ich meine Sachen selbststandig erledigen 9% W
kann. [SCH S FUK01] 0% 262 4.09
149
et B | kW
0% | 6 14 6
1 2 3 4 5 ka | KV
Ich lerne im Unterricht, wie ich mit meinen Gefiihlen gut umgehen kann ~ 1%0% .
(z. B. Freude, Enttauschung, Angst, Wut). [SCH S FUK03] 50% 47— 165 3.30
a2 = 6293 kW
0% 42 23
1 2 3 4 5 k.A. k..
Mein Kind lernt an dieser Schule, mit anderen Menschen respektvoll ~— '%°% W
umzugehen. [ELT S FUKO5] 50% 285 | . 4.3
11— 4 — g kW
0w |1 5 5 18
1 2 3 4 5 k.A. k. V.
Ich vermittle den Schilerinnen und Schiilern Strategien fiir die Bewél- 100% 20 MW
tigung von herausfordernden Aufgaben. [LP S FUK12] 50% 4.02
1 Jy 12 |
0% | O 0 1
1 3 4 5 k.A. k..
Ich lerne im Unterricht, wie ich schwierige Aufgaben angehenund lssen %% W
kann. [SCH S FUK12] 50% 247 3.79
[ 133 T |y
o | 13 30 12 -V
1 2 3 4 5 k.A. k. V.
Hinsichtlich der Férderung tiberfachlicher Kompetenzen pflegen wiran ~ 1%°% .
unserer Schule einen systematischen Austausch. [LP S FUK13] 50% J P 3.49
0% 2R | T e
1 2 3 4 5 ka | KV

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
V. keine Vergleichsdaten

SN T

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Methoden und Instrumente

Dokumentenanalyse

Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung

Lehrpersonen, Eltern sowie Schulerinnen und Schler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualitat schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusatzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews

In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhangen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview gefuhrt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehdrde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schulerinnen und Schilern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews gefuhrt werden.

Beobachtungen

Unterrichtsbesuche stellen fir das Evaluationsteam eine
wertvolle Méglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild Uber die Unterrichtsqualitdt an der Schule als Gan-
zes. Dabei kdnnen kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusétzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgefihrt.

Triangulation und Bewertung

FUr die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitatsanspriichen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschatzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen fuhren. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam fUhren zu einem
breit abgestUtzten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang
Datenschutz und Information

Die Fachstelle fur Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder Uber Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitdtsmangel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fallen wird ge-
genuber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewahr-
leistet, d. h. sie wird dartber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle fir Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulprésidium. Damit wird
die Schulgemeinde primére Informationstragerin. Die Fach-
stelle fir Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundséatzlich an die zustandige Schulbehdrde.

Mit dem Gesetz Uber Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zirich das Offentlichkeitsprinzip einge-
fihrt. Das Gesetz will das Handeln der 6ffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehdrde sind dffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemass diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schit-
zenswerten Personendaten enthélt, unterliegt er grundséatz-
lich dem Offentlichkeitsprinzip.
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Anhang
Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle fiir Schulbeurteilung
» Marco Buchli

» Theresa Furrer

» Suzanne Thorig

» Daniela Wettstein

» |sabelle Stockly

Kontaktpersonen der Schule

» Paolo Castellli (Schulleitung)

» Christian Gut (Schulleitung)

» Vanessa Peng (Schulleitung)

» Florence Rais (Schulleitung)

» Verena Dressler (Schulpréasidium)

30
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

Anzahl Antworten absolut ‘ ‘ Anzahl Antworten in %
60
37%
45 30% ‘ «keine Antwort»
30 | ¢
13% 13%
2 3 4 5 Anteil der Antwort-

Antwortmadglichkeiten: / kategorie im Kanton
1=sehr schlecht I

2 =schlecht !

3=genligend [ T ! |
4=gut 0 25 50 75 100
5=sehr gut

Im Beispiel hat niemand
mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt . Uberschneidet sich dieser
Mittelwert Ihrer Schule .
(50%-Marke) Kasten (Vertrauensintervall)
nicht mit der 50%-Marke, so
unterscheidet sich der Wert
der Schule signifikant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklarungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

»

nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant positive Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

SN E

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entféllt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkurzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grosse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH  Schilerinnen und Schler
ELT  Eltern

LP Lehrpersonen

BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitatsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft

UGS Unterrichtsgestaltung

INF  Individuelle Férderung

BEP  Beurteilungspraxis

DIU  Digitalisierung im Unterricht

ZIS  Zusammenarbeit im Schulteam
SFU  Schulfiihrung

SUE  Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME  Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL  Altersdurchmischtes Lernen

BWV  Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBl Demokratiebildung

FUK  Férderung Uberfachlicher Kompetenzen
GFP  Gesundheitsférderung und Pravention

KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte

SPA  Sonderpadagogische Angebote

SFD  Sprachférderung Deutsch im Regelunterricht
TAS  Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Oberstufenschule Wadenswil, Schiilerinnen und Schiiler

Anzahl Schilerinnen und Schiiler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 538

Schulgemeinschaft
= S c
= 9 o
£ 525
3= =3=
o ESSE S| &85
NE Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut " 'g _g 9 5‘. % - § ’g i
Aussagen erfiillt? 4=gut g : 3 22738 32 2235
3 = geniigend < %5 5 24838 zlﬁ S0 <
= < =) H S¢c S 2R G
2 = schlecht ® T E I esez 88 Sb3
= £ > = k= c S N S onoa
1= sehr schlecht e 8| 28| £ | 288 | &3 | 38E
320 56%
240
160 19% 18%
. . 80 o
SCH S SGEO01 Ich fiihle mich wohl an unserer Schule. % 3%) |—| 1% 8 75% 3.97 - N 4.47
23 lﬁ 5
———
0 25 50 75 100
280 0%
210 35%
140
’ - . 7% %
SCH S SGE03 Die Scr_lulenpn_en und Schiiler unserer Schule gehen 70 59, 6% 1% 1 55% 355 ns. N 397
freundlich miteinander um.
12 3 m 4 5
0 25 50 75 100
40%
220
165 24%
110 19%
Wenn Schiilerinnen und Schiiler andere schlagen, 55 4 49, 8% 4%
SCH S SGE05 bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso- > ,_"L 1 59% 3.75 - N 4.28
nen ein.
12 3 4 5
. S—
0 25 50 75 100
44%
240
180
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas- 120 4 22% 22%
SCH S SGE06 sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B. 8% 1 66% 3.83 k. V. k. V. k. V.
Ausfliige, Anlasse). 60 4% 7 1%
12 3 4 5
220 - 4% 38%
165
) P . 110 4
SCH S SGE09 Dle Schulregelnﬂwerden regelméssig mit uns Schiile: 0% 12% 0 50% 351 KV, KV, KV,
rinnen und Schiilern besprochen. 55 4 49 3%
12 3 4 5
51%
280
210
An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn 140 2% 15% o
SCH S SGE10 man sich nicht an die Regeln hélt. 70 4., 8% 0 67% 3.78 k. k-V. k- V.
2% |_| 1%
12 3 4 5

Abschluss der schriftlichen Befragung: 15.03.2024
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195 28%
130
Die Regeln, di Schul It d 65 7% 12%
ie Regeln, die an unserer Schule gelten, werden 3% 3% o _
SCH S SGE11 von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt. . |—| =1 2 59% 368 ™ 414
12 3 1 4 5
———
0 25 50 75 100
240 43%
33%
180
An unserer Schule werden alle Schiilerinnen und 120 o
SCH S SGE12 Schiller so akzeptiert, wie sie sind. 6 3u/m% 8% » 2 51% 3.49 k. V. k. V. k. V.
il o
12 3 4 5
240 43%
180 28%
120 19%
Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule 60 4o, 5%
1% 9 —
SCH S SGE14 ernst genommen. 3 1 1% 4.05 N 4.46
12 3 4 5
— E—
0 25 50 75 100
240 43%
180 24%
120 18%
Bei Entscheidungen, die uns Schiilerinnen und Schii- 60 40, 8%
SCH S SGE15 ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen, i '3_%L 3 61% 3.79 - A 4.39
Festen, Pausenplatz), kdnnen wir mitreden.
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
Unterrichtsgestaltung
cC c
k=1
£ 523
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2e sz
2@ EGCO 5 o c S
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SCH S UGS01 Ich flihle mich wohl in meiner Klasse. 60 20,4% 0 76% 417 - Ny 4.56
123 4 5
L S—
0 25 50 75 100
260 45%
195 31%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle 130 17%
SCH S UGS02 Schilerinnen und Schiiler zur Klassengemeinschaft ; 1 7% 4.12 k. V. k. V. k. V.
dazugehoren. 65 B9, 3% 1%
12 3 4 5
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SCH S UGS03 und Schiilern gleich freundlich. 60 - 6% 5% L 66% 3.87 k- V. k. k- V.
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12 3 4 5
45%
240 ~
180 | 24%
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nen und Schiilern gleich freundlich. 60 - 49, 7% |—| 1%
o
12 3 4 5
240 42%
180 - 29%
120 17%
' ; 60 4. 7%
SCH S UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine 29 29% 4 71% 4.08 _ N 4.48
Schiilerinnen und Schiiler ausgelacht werden. =
12 3 4 5
)
T T i T |
0 25 50 75 100
280 49%
210
140 21% 19%
ine ubri i- 70 7%
SCH S UGS06 Meine glbngen Lehrpersorlen achten darauf, dass kei 20, % |_| 29 5 68% 3.86 ns. N 403
ne Schiilerinnen und Schiiler ausgelacht werden. =
12 3 4 5
T T f T |
0 25 50 75 100
o
240 43%
180 2% .
120 b
Wenn wir Streit haben unter Schiilerinnen und Schi- 60 6% 7%
SCH S UGS07 lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lésun- 3% nl 1 61% 3.81 - — 4.29
en zu suchen.
9 12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
240 42%
180 9
120 21% s
i i i 1 - 60 7%
SCH S UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen 205 L7 H 2% 4 68% 3.93 ns. N 4.1
lehrperson gelobt. -
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
260 6%
195 28%
130 16%
SCH S UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas- 65 150, 5% |_| 3% 1 62% 3.77 _ N 4.08
senlehrperson. O
12 3 o 4 5
——
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260 ~
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SCH S UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen. o 9% 11% 2 59% 3.62 k. V. k. V. k. V.
65 7 4% 1%
12 3 4 5
240 43%
180 28%
120 20%
Meine Klassenlehrperson sagt mirim Voraus, was ich 60 o, 4% 2% o _
SCH S UGS11 kénnen muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind. L - 0 1% 4.06 ™ 443
12 3 4 5
S E—
0 25 50 75 100
449
240 %
180 26%
120 20%
Meine (ibrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus, 60 —ho, 6%
SCH S UGS12 was ich kénnen muss, wenn wir mit einem Thema % 3% 1 63% 3.81 n.s. N 414
fertig sind. ==
12 3 md. 5
0 25 50 75 100
40%
220
165
SCH S UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklaren. 1o 1 7% 4.23 k. V. k. V. k. V.
55 1%
5
280 49%
210
140 24% 21%
SCH S UGS14 Meine (ibrigen Lehrpersonen kénnen gut erklaren. 2 70% 3.87 k. V. k. V. k. V.
70
% 4% |—|
12 3 4 5
47%
260 4
195
Ich finde den Unterricht bei meiner Kl leh 130 2% %
SCH S UGS15 Ich finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson 0 70% 303 K V. KV KV,
interessant. 65 9
% 4% 1%
12 3 4 5
52%
280
3 . . . . . 210 28%
SCH S UGS16 Ich flndg den Unterricht bei meinen Ubrigen Lehrper- 140 13% 1 65% 3.75 KV, KV, KV,
sonen interessant. 70
% 3% |—| 1%




n Fachstelle fiur Schulbeurteilung
5/8

Individuelle Forderung

= S c
£ 53¢
< Qc o
2z =3=
o EGS 5 3ES
. . . . . e S S = g o2
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 % B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (_?, % 235
= EVN 2 3 P
3 = geniigend g §a‘c:‘n % §%§ NG N
2 = schlecht o 5 s 2 253 | 85| £§58
= £ 5 < = c o SN S on o
1= sehr schlecht e 3| &8 | 5 | 282 | es | 38F
240 4%
180 - 26%
i i ileri 120
SCH S INFO1 Melrle Klassenlehrpersor] gibt der_\ Schulennnen und 129 o 3 54% 3.63 KV, KV, KV,
Schiilern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. 60 - 59 7% o
12 3 4 5
220 - 40%
31%
165
Meine iibrigen Lehrpersonen geben den Schiilerin- 110 4
SCH S INF02 nen und Schiilern oft unterschiedlich schwierige Auf- 7% 10% gy 2 50% 3.55 k. V. k. V. k. V.
gaben. 85 1 4% 2
12 3 4 5
240 42%
180
22%
120 15%
o 9%
Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schiile- 60 - 49 7% |_| o
SCH S INFO3 rinnen und Schiilern oft schwierigere Aufgaben. |—L 3 58% 3.73 n.s. - 410
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
45%
240
) ) ) ! ) 180 21% 25%
SCH S INFO5 Melne Klasseq_lehl_'person nimmt __S|ch oft Zeit, um mit 120 5 69% 3.95 KV, KV, KV,
einzelnen Schiilerinnen und Schilern zu arbeiten. 60 oy 4% 3%
p o
12 3 4 5
260 47%
195
130 20% 20%
Meine Klassenlehrperson lasst sich von mir ab und 65 59% 5%
SCH S INF06 zu erklaren, wie ich beim Losen einer Aufgabe vorge- 3% 20 o 3 67% 3.87 n.s. N 4.13
gangen bin.
12 3 m4 5
0 25 50 75 100
260 ar%
195 6%
130 14%
Meine ubrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab 65 6% K
SCH S INFO7 und zu erklaren, wie ich beim Lésen einer Aufgabe 2% 4% 4 | 62% | 372 n.s. A 3.95
vorgegangen bin.
12 3 !]] 4 5
0 25 50 75 100
37%
200
150 24% 24%
100 0
SCH S INF09 Ich Iern§ |nl der Schule Techniken, die mir helfen, 50 - 4% 29% 3 61% 3.79 ns. N 4.20
selbststandig zu lernen. =
12 3 q]4 5
0 25 50 75 100
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Beurteilungspraxis
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160 27% 27%
120
16%
80 +{ 13% 12%
Neben Prifungen mit Noten gibt es regelmassig 40 6%
SCH S BEP10 unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich 6 39% 3.26 - — 3.81
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
12 3 4 5
E— E—
0 25 50 75 100
240 43%
180 25%
120 20%
Meine Klassenlehrperson sagt mir persénlich, was 60 6% o
SCH S BEP11 ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein 3% f_{i 6 68% 3.95 n.s. N 4.32
konnte.
12 3 4 5
N —
0 25 50 75 100
280 49%
210
140 2% 20%
. . : - 70
SCH S BEP12 Izcillc?-:'gti:;der Schule, meine Leistungen selbst ein o, 5% |_| 29, 5 69% 3.88 ns. N 4.19
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
240 - 43%
180 - 25%
i i it mi 4s- 120 17%
SCHSBEP13 | Meine K'asssel’l‘)'ethfpe'z?'t‘ bespricht mit mir regelmas i ° 5 | 59% | 370 K. V. K.V, K.V,
sig meine Selbsteinschatzungen. 60 - 49, 8% 4%
12 3 4 5
o
220 40%
165 | 25%
o
110 - 19% H
. . L 9%
Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie 55 4 5% 2% o
SCH S BEP15 eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewertet. -—HL 5 65% .87 n.s. 7 4.24
12 3 4 5
S S—
0 25 50 75 100
220 39%
165 26%
o
110 19%
Meine (ibrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus, o 10%
SCH S BEP16 wie sie eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewer- ° 2% 5 59% 3.68 n.s. — 3.96
ten.
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
44%
240
180 31%
120 17%
SCH S BEP18 :-::]t;r\llerstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom- 60 o, 4% 1% 7 75% 4.1 ns. N 4.41
12 3 4 5
N —
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Digitalisierung im Unterricht
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260 46% 41%
195
i 3 i i - 130
SCH S DIUO3 er' lernen, Ge(gtelW|e Tablets oder Laptops im Un: ! 8 87% 4.34 KV, KV, KV,
terricht selbststandig zu nutzen. 65 9%
1PR% 2%
23 4 5
45%
Wir nutzen Geréate wie Tablets oder Laptops oft zum
SCH S DIU04 Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, 6 86% 4.38 k. V. k. V. k. V.
Gestalten). 1%
5
240 43%
180
. . . o 120 23% 21%
SCH S DIU0G Wir sprechen im Unterrlcht Uiber G('efahren der Nut- 6 64% 3.82 KV, KV, KV,
zung von Internet und sozialen Medien. 60 - 49, 7% 3%
b
o
12 3 4 5
Schul- und Unterrichtsentwicklung
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Wie gut sind deiner Mei h die folgend gl 2 §23 s| £2¢2
NE ie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5= sehr gut - g g 232 B St
Aussagen erfiillt? 4=gut g s %) o) @ g ‘«é‘ £33
= £ 5, o = 12} B
3 = geniigend g 23 § 232 NG | §2E
2 = schlecht © =0 2 253 | 85| €58
1 = sehr schlecht £ o £% £ 2t9 SN Es=
e o | g s <82 | 2o | 38E
29% 30%
160
120 16%
80 9% 10% %
. . . b
SCH S SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit 40 5 40% 3.29 _ N 3.81
nach unserer Meinung zum Unterricht.
1 2 3 4 5
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Forderung uiberfachlicher Kompetenzen (Fokusthema)
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SCH S FUKO1 Icl} Ierne im Qntemcht, wie ich meine Sachen selbst: 18% 1 78% 4.09 KV, KV, KV,
sténdig erledigen kann. 70
1% 3% 1%
© 3 4 5
260 - 46%
195 26%
N i i iei ine ei i 130
SCH S FUK02 l/(:\nlgr::llr;a::terncht, wie ich meine eigene Meinung o 13% 0 59% 3.66 KV, KV, KV,
‘ 65 739 3%
12 3 4 5
180 ~ 28% 31%
135 .
. Ich lerne im Unterricht, wie ich mit meinen Gefiih- 90 - 17% 12%
SCH S FUKO03 len gut umgehen kann (z. B. Freude, Enttauschung, 8% ° 0 43% 3.30 k. V. k. V. k. V.
Angst, Wut). 45 4%
12 3 4 5
260 46%
195
- Ich lerne im Unterricht, mit anderen Menschen re- 130 21% 21%
SCH S FUK05 ! 0 67% 3.87 k. V. k. V. k. V.
spektvoll umzugehen. 65 o, 6% 3%
o |
12 3 4 5
260 48%
195 26%
. . . . ) ~ 19%
SCH S FUKO6 Ich lerne im pnterncht, wie ich mit anderen gut zu 130 0 74% 4.01 KV, KV, KV,
sammenarbeiten kann. 65 o, 5%
% >7° 1%
12 3 4 5
260 47%
195
130 19% 2%
SCH S FUKO08 Ich lerne im Unterricht, meine Arbeit gut zu planen. 0 1% 3.96 k. V. k. V. k. V.
65 o, 5% 2%
12 3 4 5
260 4 48%
195 26%
. Ich lerne im Unterricht, wie ich beispielsweise in der 130 4 ey
SCH S FUK10 Bibliothek oder im Internet niitzliche Informationen % 13% 0 61% 3.68 k. V. k. V. k. V.
finden kann. 65 739 °° |_| 2%
12 3 4 5
260 47%
195
25%
. i i ie i ieri 130 4 18%
SCH S FUK12 Ich lerne im Unjterncht, wie ich schwierige Aufgaben 0 65% 3.79 KV, KV, KV,
angehen und I6sen kann. 65 .., 6% |_|
2% °7° 2%
12 3 4 5




Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Oberstufenschule Wadenswil, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 535

Schulgemeinschaft
- c c
= 9 o
£ 525
2z =3=
o EGS 5 3ES
i i i i ° > S5 2 £30 2
NE Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ B % - % €®
Aussagen erfillt? 4=qut g . 7] 2C- & 2 2 23
= EVN 2 3 P
3 = geniigend £ :g’?,, § §§§ g _‘:(32-2
2 = schlecht = o = © 52 ] £H 3
1 = sehr schlecht = o} 2% g 2t3 2 g i
2 o | g2 = 8L | 2| 38E
320 58%
240
29%
160
80 1%
ELT S SGEO1 Mein Kind fiihlt sich wohl an dieser Schule. 1% 10 87% 4.19 n.s. N 4.44
23 4 5
T T T T 1
0 25 50 75 100
61%
320 +
240
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und 160 4 25%
ELT S SGE02 respektvollen Umgang unter den Schiilerinnen und 10% 16 86% 4.15 k. V. k. V. k. V.
Schiilern. 80 1 5oy |—| 29
23 4 5
280 52%
210
140 7 16% 16%
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner- 70 4 12%
ELT S SGE04 halb der Schiilerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) % 3% 11 68% 3.94 n.s. — 4.19
kompetent um.
12 3 |ﬁ 5
0 25 50 75 100
280 51%
210 34%
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et- 140
ELT S SGE06 was mit anderen Klassen zusammen oder mit der 12% 7 85% 4.26 k. V. k. V. k. V.
ganzen Schule (z. B. Ausfliige, Anlésse). 70 7 1% 2%
23 4 5
280 50%
210 H
i i 140 o
ELT S SGE07 Daﬂs Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur 17% 15% 14% 13 65% 3.89 KV, KV, KV,
Pravention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt). 70 4. 39
% o
2 3 4 5
300 54%
225 -
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn 150 24%
ELT S SGE10 sich die Schiilerinnen und Schiiler nicht an die Regeln 13% 6 7% 4.10 k. V. k. V. k. V.
halten. 5 Jon2% I—I ,G_/L
23 4 5
260 - 47%
195
130 18% 15% 16%
i I i 65 4 . a0
ELT S SGE11 Die Regeln, die an dltleserlSlchuIe gelten, werden von o 3% 8 62% 3.90 ns. N 4.14
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
12 3 [J]A 5
0 25 50 75 100

Abschluss der schriftlichen Befragung: 15.03.2024
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300 54%
225
150 21%
Der Schule gelingt es, Schiilerinnen und Schiiler un- 75 12% 10%
ELT S SGE12 terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die 2%| 1 7 76% 4.08 n.s. — 4.27
Schulgemeinschaft zu integrieren.
23 4ﬂ] 5
0 25 50 75 100
%
320 - 59%
240
o i i 160 o
ELT S SGE13 D_as Schulteam férdert einen toleranten Umgang mit . 20% 7 79% 4.11 K. V. K V. K. V.
Vielfalt. 804 1% 9%
% |—| i
23 4 5
280 2%
210
i i i 140 9
ELT S SGE16 An dieser Sghule V\{]rd demokratisches Denken und 0 14% 17% 16% 12 69% 4.02 KV KV V.
Handeln gezielt gefrdert. 70 4
1 0
23 4 5
Schulgemeinschaft — Gesamtzufriedenheit
g 55
g TSt
3
g 8= =82
. o ESE s| &5
S e S S53 ] o @
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 38 S 206 =8 £52
4= zufrieden g £ | @ 2ce | 35| E%3
Lo . £ SE = S50® > Sne
3 = teilweise zufrieden £ N3 o 5§82 Nuw Soc
2 = unzufrieden o T E 2 c s3 33 £68
= i £ 5 = £ co c N =g
1 = sehr unzufrieden 3 E z :$ g 250 K] E 38%
57%
300
225
150 2%
75 2%
ELT S SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich... 1% 2%] 1% 14 84% 4.12 + — 4.31
2 3 4 5
i
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Unterrichtsgestaltung
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280 51%
210 35%
140
70 1%
ELT S UGSO01 Mein Kind fiihlt sich wohl in der Klasse. 1P2% 8 86% 4.25 n.s. — 4.44
23 4 5
—
0 25 50 75 100
48%
260 39%
195
130
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schii- 65 8% K
ELT S UGS02 lerinnen und Schiiler zur Klassengemeinschaft dazu- 2% ,4_:1 17 87% 4.32 + a 4.49
gehoren.
23 4 5
i
0 25 50 75 100
45%
240 ~
180 30%
Die Klassenlehrperson ist zu allen Schiilerinnen und 120 o . o
ELT S UGS03 Schillern gleich freundiich. 60 4 11% 1% 12 75% 4.23 k. V. k. V. k. V.
il
23 4 5
48%
260
195
130 - 2% e
Wenn die Schiilerinnen und Schiiler Streit haben, hilft 65 4 1%
ELT S UGS07 ihnen die Klassenlehrperson, faire Lésungen zu su- % 1% rL 1 1% 4.12 + — 4.23
chen.
2 3 4 5
i
0 25 50 75 100
240 9% 42%
180
120
L . . ’ _ 7% .
ELT S UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas- 60 29 4% 13 87% 4.36 . S 4.40
senlehrperson gelobt. [
23 4 5
i
0 25 50 75 100
53%
280
210 H
ELT S UGS10 InmenUntemcht kann mein Kind meistens in Ruhe ler- 140 20% 19% 1 72% 3.92 K V. KV KV
’ 70 4 4% |—| 3%
o
2 3 4 5
300 55%
225
i i i 4 23%
ELT S UGS15 pe!' Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes 150 14% 10 78% 410 KV, KV, KV,
ist interessant. 75 4 I—I 6%
o
1%1% =
23 4 5
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320
240
160 24%
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ELT S INFO1 Die Klassenleh‘rperson gibt meinem Kind oft Aufga 80 3% 4% 12 83% 411 . A 4.21
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
2 3

1
0 25 50 75 100

340
255
170 2%
Von meinem Kind werden in der Schule angemessen 85 2‘,/11% |_| 2% o
ELT S INFO4 hohe Leistungen gefordert. J 3 84% 4.08 * - 4.16
23 4 5

260 4
195 29%
Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein 130 14% o,
ELT S INFOS Kind angemessen zu unterstiitzen. 65 1 30, 6% 13 % 415 kV. k-V. k- V.
1
23 4 5
260 48%
195
25%
130 19%
Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech- 65 1 39, |—| 5% o
ELT S INF09 niken, die ihm helfen, selbststéandig zu lernen. - T 73% 4.01 * - 4m
2 3 4 5
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Individuelle Férderung — Gesamtzufriedenheit
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300 55%
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ELT S INF90 ’}::: i&j;r Art, wie mein Kind individuell geférdert wird, 16% 13 78% 4.06 KV, KV, KV,
51 I
23 4 5




Fachstelle fiur Schulbeurteilung

5/10
Beurteilungspraxis
= S c
£ 523
5] = S 2
2= = 3=
2 | E8¢ §| 255
i i i i T 53 = -
NE. Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ 53 2 _® Scwo
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (_:; % 235
= EVN 2 3 P
3 = geniigend g §)‘c5n § §§§ N © 1;2‘2
= sehr schiecht g 8 | &8 | 5 | 282 | 2o | 38F
260 = 40%
195
130
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind, 65 9%
ELT S BEP11 was es gut kann in der Schule und worin es besser 1%] 2% 9 87% 4.32 + — 4.36
sein kénnte. ==
23 4 5
i
T T T T 1
0 25 50 75 100
o
300 55%
225 35%
150
L . ) ) 8%
ELT S BEP12 Meln Klnq lerntin der Schule, seine Leistungen selber 75 1% 1% 12 90% 4.26 " o~ 4.20
einzuschatzen.
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210 20%
140
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Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes 70 Ho, 4%
%4% % o
ELT S BEP18 Zustande kormmen. 1% 11 79% 4.11 n.s. — 4.28
23 4m 5
0 25 50 75 100
Digitalisierung im Unterricht
c c
k=S o)
£ 525
gc z3=
i i i i ° % g -‘5 % s 2 g 5
NE Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5= sehr gut - g £ 53 2 .3 sc ‘_:&;
Aussagen erfiillt? 4=gut S . 7] 2 0 ° 2 223
3 = genuigend E Efg § -‘C:) % § N i § U;) 'E
2 = schlecht o T = 5 'gég 33 258
1 = sehr schlecht £ o] e £ 253 5N 55
X K} <P = <xZ o ©oTE
260 47% 46%
195
Mein Kind nutzt Gerate wie Tablets odpr Laptops oft 130
ELT S DIUO4 zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recher- 10 93% 4.45 k. V. k. V. k. V.
chieren, Gestalten). 65 o, 4% 3%
o
3 4 5
280 ~ S1%
210 H
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den 140 ZE%
ELT S DIUO6 Schilerinnen und Schiilern tber Risiken der Nutzung 12% 10% 10 7% 4.15 k. V. k. V. k. V.
von Internet und sozialen Medien. 707 20 o
23 4 5
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Unterricht — Gesamtzufriedenheit

= S5
< 35t
o < Q=0
c o — ; (5} g
=] (2] 23
p ) 56 c 55 ¢
, s= | = | 8§83 S| 288
Nr. 5 = sehr zufrieden € R3] 5 >3 5 . Sc?
! <} 237 o D= X0
4 = zufrieden E E 2 3 ge g @ ] 2x3
3 = teilweise zufrieden g N3 g 5S¢ N (@ § 2 <
2|, |35 || fgz i3 std
= sehr unzufrieden ‘3 o] =] £ 3 N S5
2 2 | g0 s 282 | 2o | 33E
280 52%
210 37%
140
. . - - g 70 7%
ELT S UGS90 Mit dem Unterrlchy den mein Kind bei seiner Klas 1570 29 13 89% 430 . o~ 4.40
senlehrperson erhalt, bin ich...
23 4 5
i
T T t T ]
0 25 50 75 100
Schulfiihrung
- S c
= [}
£ 5§25
o _ ; 5} g
(2] (= n
o ESO s 3ES
. . . . = S 5]
kel > 053 2 STl
Nr. Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © = £ >3 £ & Sco
Aussagen erfiillt? 4=qut g ; » =22 3 s (_?, % 235
= ETEN P » f
3 = geniigend < 55 5 2338 N @ S50 <
2 = schlecht < =2 = 255§ S 2R G
= o = o = S [0} <
1 = sehr schlecht 5 5 | £ £ ZE% | =N | 252
~ Kol <P = <8l [SR] ST E
280 52%
210
140 20%
. Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und 70 o "% 13%
ELT S SFU16 . o e % 3% 13 | 72% | 4.04 + — 4.24
I6sungsorientiert. =
12 3 4 5
i
T T t T ]
0 25 50 75 100
Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit
- S c
= ()
c tst
° < Q0o
[ = o — ; (5} g
=] (2] 123
= o £5 c 5 c
, 5= | 2 | 853 S| 258
Nr. 5 = sehr zufrieden € R3] 5 >3 5 . Sc?
: o 20 =) T = Ex
4 = zufrieden 3 E 2 2 gs g o ] Ex3
3 = teilweise zufrieden )= RS |5 5T 2 NG | §2E
2 = unzufrieden o % g 2 e s3 S g 58
1 = sehr unzufrieden 3 @ €0 =1 3EcQ SN S5
2 o | &9 s 282 | 2o | 33E
300 S7%
225
150 26%
~ . . ) . 75 i 9
ELT S SFU90 Mit der Fiihrung dieser Schule bin ich... % 2%, |—| ,e_/"L 20 83% 4.16 + N 4.36
2 3 4 5
i
T T t T ]
0 25 50 75 100
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Schul- und Unterrichtsentwicklung
- c c
£ 53¢
5 =52
) £ £ E 5 55¢c
. . . . = c2 S ]
e 3 o5 = £ T =
NE. Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 % B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (_:; % 235
= ., 4 3 E
3 = geniigend £ :g’?,, § §§§ N 1:(32.2
2 = schlecht o T E I E’Q_:z’ S S 3
= = o = = c c N =g —
1= sefr schiecht g 8|28 | 5| 288 | &3 | 38E
280 52%
210
ELT S SUEO4 Die Schule setzt sich laufend dafiir ein, die Qualitat 140 14% 20% 12% 13 72% 4.05 KV, KV, KV,
zu verbessern. 70 4
[
23 4 5
220 39%
165
22%
- i i 110 o 16%
ELT S SUE10 Bei wnchtlggn schulischen Themen werden wir nach 129% 20 51% 367 KV, KV, K V.
unserer Meinung gefragt. 55 4 49, 6% |—|
12 3 4 5
Zusammenarbeit mit den Eltern
- c c
£ 53¢
< Q0o
3= =3=
o ESS 5| 855§
- . o . > o053 = ST &
Nr Wie gut sind "lhrer Meinung nach die folgenden 5= sehr gut - 'g £ $3 % _E Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g R %) o %3 £2%
= =N = » b
3 = geniigend £ :g’?,, § §§§ N _‘:uig-g
2 = schlecht o T E 5 ‘ggg 33 S5 3
= = o = = c c N S oo
1= sefr schiecht g 8| 28| 5| 288 | &3 | 38E
50%
260
195 34%
130 139%
ELT S ZMEO1 Ir::]:;\r/\t/erde Uiber wichtige Belange dieser Schule infor- 65 o0 2% 2% 16 84% 4.1 . A 4.38
23 4 5
i
T T T T ]
0 25 50 75 100
53%
280
210 34%
140
. . . . ' ) 8%
ELT S ZME02 Ich weiss, an wen ich mich rp!t Fragen zu dieser Schu 70 b2% 2% 14 88% 4.07 . N 4.45
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
23 4 5
i
0 25 50 75 100
260 47%
195
) . . " 130 20% 17% .
ELT S ZMEO3 Die Schule ist offen fiir Anregungen und Kritik. 13% 17 67% 4.06 k. V. k. V. k. V.
o 10
23 4 5
280 51%
210
140 22%
Ich fiihle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule 70 1% |—| S
% 2%| 9
ELT S ZME04 emst genommen. o 2%[7] [1 16 72% | 4.08 + — 432
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100




Fachstelle fiur Schulbeurteilung
8/10

= S <
e 3L
< Qo
3= =3=
o EcS 5| 88§
" . : : o o053 = P
NE. Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (—:\’, % 235
= ., 4 3 E
3 = genligend g 5 % 238 NG | 52 E
2 = schlecht o E;’ % T53 L8 'gl%%
1 = sehr schlecht 5 o =] = 253 5 > S5
~ Kol <P = <x? o ST E
280 51%
210
140 17% 186
ELT S ZMEO5 Wir Elte!'n haben gentigend Mitwirkungsmaéglichkei- 70 hos 2% |_| 1 69% 3.95 . A 412
ten an dieser Schule.
12 3 4 5
i
T T T T ]
0 25 50 75 100
49%
260 4 —
195 4
. . T i 20% .
ELT S ZMEO6 Es gibt an dieser Schule regelmassig interessante 130 o 16% 19 18 66% 3.90 KV KV, KV,
Elternanlasse. 65 4 |_| g
1% 2%
2 3 4 5
220 4 Al%
165 1% 23%
ELT S ZMEO7 Die Klasseplehrperson lnfqrmlert mich Uber Lernin- 110 + 15 64% 3.88 KV, KV, KV,
halte und Ziele ihres Unterrichts. 55 5o, 7% 5%
1
12 3 4 5
0 45%
240 4 43% 5%
180 -
Ich habe genligend Mdglichkeiten, mit der Klassen- 120 4
ELT S ZMEO08 lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben- 9% 13 88% 4.38 k. V. k. V. k. V.
de, Elterngesprache). 60 50, 1%
23 4 5
220 1 41%
165 24%
Wir Eltern werden bei Aktivitaten in den Klassen (z. B. 110 4 16%
ELT S ZMEO9 Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo- 7% 9% 12 50% 3.61 k. V. k. V. k. V.
gen. 55 9 2%
123 4 5
45%
240
180
9 24%
120 2%
ELT S ZME10 Die _Klassenlehrpersqn _mfon_'mlert r_nlch L_Jber Fort- 60 1,0, 5% |—| 4% 1 69% 3.93 . N 4.1
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes. [
12 3 4 5
L
0 25 50 75 100
240 43%
180 2% 25%
i it mi i - 120
ELT S ZME11 Die Kla§senlehr_per_son pflegt mit mir aktiv den Aus: 13 67% 3.93 KV, KV, KV,
tausch tber mein Kind. 60 5o, 5% 39%
. |
12 3 4 5
260 2% 47%
195
¥ i - 130
ELT S ZME12 :f:n::::ﬁ mich von der Klassenlehrperson ernst ge: i 10 89% 4.43 KV, KV, KV,
- 65 44, 7% 2%
23 4 5
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Zusammenarbeit mit den Eltern — Gesamtzufriedenheit
- c c
= (TR0
c St
° < o ()
s 5= 28=
. 2@ EGS S 35S
: G c 3 853 = 522
Nr. 5 = sehr zufrieden € R3] 5 >3 5 _® Sgo
i g 28| 3 | 228 | 53| 228
4 = zufrieden E EQ 2 £g g 83 | £E38
3 = teilweise zufrieden g ﬁ "E g b NG § 2 <
2 i unzufrieden_ o _ FE s g é % § g _§ ?f_’ s
1 = sehr unzufrieden 5 E b 13 g 2§88 &3 53%
300 55%
225
. P 25%
ELT S ZME90 M|t _der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern 150 14% 10 81% 412 KV, KV, KV,
bin ich... 75 |_|
2% 4%
=
23 4 5
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Forderung uiberfachlicher Kompetenzen (Fokusthema)
- c c
3= % 3=
2 | E8¢ §| 255
H i i H e 53 = -
NE. Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (_:; % 235
= ., 4 3 E
3 = geniigend g §)‘c5n § §%§ NG & c
2 = schlecht o T E I Ag’gi’ S S 3
= = o = = c c N =g —
1= sefr schiecht g 8|28 | 5| 288 | &3 | 38E
50%
260 41%
195
ELT S FUKO1 Die Selbst§tandlgkelt meines Kindes wird an dieser 130 1 91% 4.36 KV, KV, KV,
Schule gefordert. 65 4. 7%
1% 1%
23 4 5
300 54%
225
Mein Kind lernt an di Schul i i Mei 150 2
- ein Kind lernt an dieser Schule, seine eigene Mei- 7 ] o
ELT S FUK02 nung zu vertreten. 75 4 12% 9 81% 4.15 k. V. k. V. k. V.
3% 4%
o
23 4 5
260 — 48%
195 4
. Mein Kind lernt an dieser Schule, bewusst mit seinen 130 4 19% 18%
ELT S FUKO3 Geflihlen (z. B. Freude, Enttduschung, Angst, Wut) : 1% 10 66% 3.92 k. V. k. V. k. V.
umzugehen. 65 30, 3% |—| n
? 3 4 5
300 55%
225 3%
. in Ki i i - 150 |
ELT S FUKO5 Mein Kind lernt an dieser Schule, mit anderen Men ] 10 86% 4.23 KV, KV, KV,
schen respektvoll umzugehen. 75 4 10% 3%
1% |
23 4 5
61%
320
240
. L . : p 4 23%
ELT S FUKO7 Mein Kind lernt an dieser Schule, wie es mit anderen 160 1 84% 415 KV KV KV,
Menschen angemessen kommunizieren kann. 80 4. 9% |_| 5%
104 % —
23 4 5
280 50%
210 36%
N in Ki i i i 140
ELT S FUKO8 Mein Kind lernt an dieser Schule, seine Arbeit gut zu 10 89% 4.31 KV, KV, KV,
planen. 70 .. 8%
2% 1%
23 4 5




Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Oberstufenschule Wadenswil, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 69

Schulgemeinschaft
e 5
kel > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gu g s | 2|3
3 = genligend 2 >3 g N
2 = schlecht o D E © S8
- = S - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
34 33
40 49% 48%
30
LP S SGE02 Unser Sghu!team achtet al:!f einen freundlichen und respektvollen Umgang unter 20 ) 0 97% 4.46 KV,
den Schiilerinnen und Schiilern. 104
3 4 5
38
0 - 55% 2
U Schul ht mit Probl d Konflikten i halb der Schiilerschaft %07 8 3%
nsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schiilerscha 20 o
LP S SGEO4 (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 104 12% |—| 0 88% 425 ™
3 4 5
35
40 51%
R 19
. . o . 28%
LP S SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Pravention (z. B. Vorkehrun- 20 4 19% 1 0 78% 4.09 K. V.
gen gegen Gewalt). 10 |—|
1% 1%
2 3 4 5
37
40 54%
L o 30 15 15
LP S SGE08 In unserem Schulteam haben wir ahnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam- 04, 22% 22% 0 75% 3.08 N
menleben an unserer Schule férdern. 10 4 |—|
1% 1%
2 3 4 5
38
40 ~ 55%
30 4 19
) P - . ~ 28%
LP S SGE09 Dr:enSchuIregeIn werden regelméssig mit den Schilerinnen und Schiilern bespro. 20 -, 3 4 0 59% 363 KV,
cnen. 10 59, 6% 4% 6%
P
12 3 4 5
40 - 30
22 43%
30 1 32% 12
. x . . ! - 20 4 2
LP S SGE10 In urlsererln Schultgam ist geklart, wie gehandelt wird, wenn sich Schiilerinnen und 4 17% 0 61% 3.71 KV,
Schiiler nicht an die Regeln halten. 10 4 6%
0 8% M
12 3 4 5
33
40 48% 26
30 38%
LP S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit- 204 4 5 . 0 39% 3.31 N
lich durchgesetzt. 1 6% 7%
10 + 6% 7% 1%
12 3 4 5
37
40 54% 23
U Schul lingt es, Schiileri d Schiil terschiedlicher kulturell ol 9 3%
nserer Schule gelingt es, Schiilerinnen und Schiiler unterschiedlicher kultureller 20 - o
LP S SGE12 und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 10 4 13% |—| 0 87% 423 -
3 4 5

Abschluss der schriftlichen Befragung: 15.03.2024
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o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gu g S| 2|3
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
31
40 29
45% o
30 4 42%
20 - 8
LP S SGE13 An unserer Schule férdern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 0 12% 1 0 87% 4.35 k. V.
10 "
3 4 5
33
40 1 48%
30 16 14
4 23% o
LP S SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefordert. 20 3 20% 3 0 68% 3.90 k. V.
104 4% |_| %
.
2 3 4 5
Schulgemeinschaft — Gesamtzufriedenheit
T
c
=]
® c
. 5 | 3 S
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 33 5 =8
4 = zufrieden 2 EQ € i
. . . = S & b= >
3 = teilweise zufrieden £ ] g Nuw
2 = unzufrieden o T = 5 33
= i £ ] = £ SN
1 = sehr unzufrieden 3 E z :g £ 2 5
31
40 45% 26
30 38%
20 11
LP S SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 116% 0 83% 4.25 —
10 19%
23 4 5
Individuelle Férderung
2 5
e} > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 5 § =8
4=gut 3 £ ]
3 = geniigend g :tjn ’g’ § N fir
2 = schlecht o T E ° 33
= = 5 < = c
1 = sehr schlecht 3 3 g 13 £ 2 g
60 M
45 4 59%
R . L 30 - 13 12
LP S INFO1 Ich gebe den Schulennner] und $chulern oft unterschiedliche Aufgaben, welche 3 19% 179 0 77% 3.03 N
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 154 4o o
dn 0
2 3 4 5
40 30
22 43%
30 32% 13
i dleri ¥ ieri - 20 o
LP S INFO3 E::ngebe den leistungsstarken Schiilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga: 3 19% ; 0 62% 3.77 N
- 10 4 49 |_| 1%
2 3 4 5
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[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gut B E @ 3
3 = geniigend g El 3 § N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
31 33
409 45% 8%
30
LP S INFO5 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schiilerinnen und Schiler gezielt zu unterstiit- 204 5 0 93% 4.44 KV,
zen. 104 7%
3 4 5
34
40 4 49%
30 4 20
) A - x L R ; 1 29%
Ich lasse die Schilerinnen und Schiiler oft erklaren, wie sie beim Losen einer 20 - 4 o
LP S INF06 Aufgabe vorgegangen sind. 10 4 16% |—| 6% 0 (o1 417 7
[
3 4 5
40 - 30
43%
30 4 21
30% 10
- . - . 20
LP S INFO8 Iqh halte zu allen Schu]ennnen und Schilern regelméssig fest, was sie schon 6 14% 2 0 58% 3.67 k. V.
kénnen und was noch nicht. 10 4 9% 3%
2 3 4 5
40
58%
40 21
. - . ) L . 30 30%
LP S INFO9 Ictn vg-rmmle den Schiilerinnen und Schiilern Techniken, die ihnen helfen, selbst 20 6 ) 0 88% 4.05 KV,
standig zu lernen. 0 9% |—| 2
3 4 5
35
40 1 51%
30 15
) R N, . 5 ~ . 9
LP S INF10 Die Aufgaben im Foérderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten (Lehr- und Fach 20 o3 22% 6 13% 0 59% 3.74 -
personen, Eltern usw.) klar geregelt. 10 4y, 4% 9% o
o 4%
12 3 4 5
40
23
4 2
30 33% 29?/0 1
L . . . - . . 20 9 23%
LP S INF11 D‘|'e mdlwlduellen Forlt_derl2|ele sind den Schiilerinnen und Schiilern mit besonderen 137 0 62% 4.03 KV,
padagogischen Bediirfnissen bekannt. 104 17'°% H
1%
23 4 5
40 28
41%
30 14 = 17
' o . - 20 4 N 25% 9
LP S INF12 Die zustandigen Lehf und ._Fachperso‘nen spr_echen die Ziele und Inhalte von 20% . 13 0 65% 4.04 N
Klassen- und separativem Forderunterricht miteinander ab. 104 1 o
il
13 4 5
36
40 52%
307 16 11
LP S INF13 E_s gel|r_19t mir, Sghulennnen und Schu__ler mit besonderen padagogischen Bediirf- 204 , 23% 16% 4 0 68% 3.87 N
nissen im Unterricht angemessen zu fordern. 10 4 30 |—| 6%
2 3 4 5
36
40 52%
30 19
i i iileri i i 5 i iirf- 10 28%
LP S INF14 Els gelingt mir, 'Schulennnen uqd Schiler mlt be§onderen padagogischen Bed(irf- 20 1 14% 3 0 80% 4.15 N
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 10 © |—| e
1% .
23 4 5
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Individuelle Forderung — Gesamtzufriedenheit

e}
[ =
=]
5= | 2 s
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 B S5 =8
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
- . K= P = = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :g g 2B
30
40
30 24 43%
35% 13
20 9
LP S INF90 Mit der Art, wie ich die Schuilerinnen und Schiiler individuell férdern kann, bin ich... 1 19% 0 62% 3.78 k. V.
10 1% |—| 1%
2 3 4 5
Beurteilungspraxis
. | 2| s
Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfillt? 5 = sehr gut 5 = é =8
4 =gut 2 . 3T
3 = genligend g 33 § N
2 = schlecht ] T E °© 3
= sehr schlecht £ o £3 = SN
se 2 3| &85 | 5 |83
40 28
30 A% 18
26%
- . i . . . 20 9
LP S BEPO1 Wir Gberprifen regelmassig, inwieweit an unserer Schule die Schilerleistungen 3 7 4 0 32% 3.26 ~
vergleichbar beurteilt werden. 10 4 40/10% 6% °
12 3 4 5
35
40 51%
30 16
LP S BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver- 204, 4 23% 80 0 58% 369 KV
einbarungen unseres Schulteams. 10 40 6% 7% 12%
o, 6%
12 3 4 5
33
40 1 48%
30 13 »
Bei der Beurteilung der (iberfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den 20 19% o 9 o
LP S BEPO3 Vereinbarungen unseres Schulteams. 10 4 43/ 6% 13% 0 64% 389 | kV.
2 3 4 5
40 ~ 29
30 4 42% 20
. = . . . . - 20 9 29%
LP S BEPO4 Ich spreche mich regelma55|g'm|t meinen Kolleginnen und Kollegen tber Inhalt 139 g ) 0 1% 3.37 KV,
und Anforderungen von Beurteilungsanléassen ab. 10 4 171%% 12% ”
1% 3%
12 3 4 5
40
22
27 1 82% 1
. . . - . 20 4 9 10
LP S BEPO5 Ich fiihre zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelméssig gleiche Tests oder 6% 130, 1a% 8 16% 0 239% 287 KV,
Lernkontrollen durch. 10 4 ° 9%
1 2 3 4 5
20 13
15 8 19%
LP S BEP06 An unserer Schule werden die Erggbmsse von Lernkontrollen, Tests und weiteren 10 12% 0 23% 284 KV,
Lernstandserfassungen regelméssig besprochen. 5
102 3 4 5
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= gu g 5. | 2|33
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
40
23
30 33% 16
. . ) 1 o
- 20 9 23%
LP S BEPO7 Aus den Ergebnlssen_ von yerglelchenden Lerq!(ontrgllen, Tests‘und weiteren Lern 7 3 129 16% 0 49% 3.75 KV,
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 10 - 10%40/ o |_| H
12 3 4 5
35
40 25 51%
30 36%
Ich setze vielfaltige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Présentationen, 204 s 4 o,
LP S BEP08 Berichte, Reflexionen). o1 7% o 0 87% 4.50 k. V.
Y
3 4 5
33
40 48% 23
30 A 33%
- . . . - i 9
LP S BEP09 Ich lege den Schglerlnnen upd Schiilern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun 20 1 13% 3 0 81% 4.23 K V.
gen offen (formativ, summativ). 10 4 o 4%
% |
13 4 5
34
40 ~ 49%
. . . o . 30
Neben Prifungen mit Noten setze ich regelmassig unbenotete Lernkontrollen ein, 1 12 7
LP S BEP10 die den Schiilerinnen und Schiilern zeigen, was sie schon gut kénnen und was sie 20 7 1 4 16% 17% 10% 0 67% 3.91 —
noch lernen miissen. 10 4o, 6% I_I°
12 3 4 5
36
40 - 52% 29
42%
LP S BEP11 Ich sage den einzelnen Schilerinnen und Schiilern, was sie in der Schule gut 204 4 0 94% 4.38 N
kénnen und worin sie besser sein kénnten. 104 6%
3 4 5
37
40 54% 25
30 36%
LP S BEP12 Die Schiilerinnen und Schiiler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschatzen. 20 1;/ |—| 0 90% 4.29 —
10 °
3 4 5
36
40 - 52%
LP S BEP13 Ich bespreche mit den Schiilerinnen und Schiilern regelmassig ihre Selbsteinschat- 204 23% 20% . 0 72% 3.92 KV
zungen. 10 -1
% 1% |_| 1%
2 3 4 5
40 ~ 2 25
30 1 35% 36%
. . . ) . 1
20 -
LP S BEP14 Ich Ieg:e vor einer Prufur}g oder einer Lernkontrolle fest, was eine genligende oder y 6% 5 0 71% 4.20 N
ungenligende Leistung ist. 10 4 7%
% 3% >
1
12 3 4 5
40 29
42% 25
30 36%
- . . T . . 20
LP S BEP15 Ich sage den Schiilerinnen und Schiilern im Voraus, wie ich eine Priifung oder eine ) 6 6 0 78% 4.30 N
Lernkontrolle bewerte. 10 ' 2 9% 9%
i n
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
30
43%
Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten o,
LP S BEP17 Lehrpersonen systematisch einbezogen. 3%/ 0 (o1 4.81 -
o
3 4 5
Digitalisierung im Unterricht
e 5
e} > 2
Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfillt? 5 = sehr gut £ = é =8
= = =
4=qut 2 S © o9
3 = genligend £ 23 g N
2 = schlecht o T e 3 38
= sehr schlecht £ o 25 = SN
se 2 3| &8 | 5 | &3>
40 - 30
43%
30 4 17
o 12
P L _ 20 - 25% °
LP S DIUO1 A_n unserer Sc_hule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me 17% 5 0 61% 3.79 KV,
dien im Unterricht. 104 7% |—| 7%
2 3 4 5
40 ~
30 4 21 18
- . s 20 9 30% 26% 13
LP S DIUO2 V\{lr uberprufen an unserer Sghlule regelmas&g, ob getroffgng Al?sprachen zur 3 13% 5 19% 0 339% 3.08 KV,
padagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmassig sind. 10 40 o 7%
12 3 4 5
33
30
40 1 43% 48%
30
LP S DIUO3 Dle Schulenr]neq und Schiiler lernen, Geréate wie Tablets oder Laptops im Unter- 204 5 . 0 91% 4.44 KV,
richt selbststéndig zu nutzen. 104 7% "
1%
3 4 5
49
60 1 71%
1y
Die Schiilerinnen und Schiiler nutzen Gerate wie Tablets oder Laptops oft zum 30 A 5 o
LP S DIUO4 Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, Gestalten). 154 1 2% 2 0 96% 478 | kV.
19 [ ] 3%
3 4 5
37
40 54%
30 13 16
LP S DIU0OS Ich fihle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 20 4 4 19% 2% 2 0 77% 4.04 k. V.
10 4 4o |—| 3%
2 3 4 5
7 o
o 21
307 30%
. - . . - . 20
LP S DIUOG I'\(‘:h spreche mit den Schulen‘nnen undl Schiilern im Unterricht (iber Risiken der 4 7n 7u 0 74% 4.20 KV,
utzung von Internet und sozialen Medien. 10 4 go10% 10%
[T
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7115
[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= gu g 5. | 2|33
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
35
40 51%
%0 12 10
s . . . 8
LP S DIUO7 Ich them_atls!ere im Unterrlcht die Chancen der Nutzung von Informations- und 20 SRS 7% 14 0 68% 4.00 KV,
Kommunikationstechnologien. 10 45 40 12% °
010
12 3 4 5
40 29
42%
30 18
6% 13
Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno- 20 7 19% o,
LP S DIU08 logien gezielt préventiv. 10 - 3%’/ 10% |—| 0 52% 3.72 k-V.
2 3 4 5
Zusammenarbeit im Schulteam
2 5
° El 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 5 S =8
4= qu g <. | ¢ |38
3 = geniigend g E) ‘g’ g N
2 = schlecht 2 T E k) 33
= £ 5 = £ c N
1 = sehr schlecht 3 g g 13 g 2 g
60 42
5 4 61%
304 11 14
LP S ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 4 116% 20% 1 0 81% 4.04 —
57 1w [1 1%
23 4 5
40 28 30
o 43%
30 4 41%
204 10
LP S ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 1 14% 0 84% 4.33 —
104,
23 4 5
32
46%
14
LP S Z1S03 \rIannarbelten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam- 20% 5/ 0 67% 3.91 KV
. 7%
1z
4 5
37
40 - 54%
30 o 16
LP S ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 204 5 1;,/ 24% 9‘:/ 1 78% 413 k. V.
10 439 —° |—| o
1
23 4 5
60 42
45 4 62%
. . . 30 1
LP S ZIS05 Vereinbarungen und Beschliisse werden von allen Beteiligten eingehalten. 15 3 16% 96/ 96/ 1 1% 3.85 —
1 4 % %
=11 o
2 3 4 5
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o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
33
40 49%
30 7 2292/
LP S ZIS06 I:_)le Zusar_n[nena_rbelt im Schulteam tragt zur Verbesserung der Schul- und Unter- 20 ) 7 6 1 78% 4.21 N
richtsqualitat bei. 10 4 .2, 10% 9%
5% ml
23 4 5
40 29
2 4 22 43%
32%
A - ) . il 20 4
LP S ZIS07 Ap unserer Schule pflegen wir einen regelmassigen kindbezogenen interdiszipli 5 6 5 1 75% 4.33 S
naren Austausch. 10 471 79%9% 7%
[*% mi
12 3 4 5
40 2%
30 19 38%
Ich he mich mit meinen Kollegi d Koll Imassig tiber Aufgab: 0 s 10
LP 'S IS08 ch spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelméssig tiber Aufgaben a 15% 4 1 53% 360 KV,
und Inhalte im Unterricht ab. 1041 12% 8%
1% °
12 3 4 5
33
40 49% 28
30 4 41%
LP S ZIS09 Ich fiihle mich h}nsphtllch der Fordgrung der Schiilerinnen und Sclrjuler durch die 20 T 2 3 1 90% 4.39 N
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstitzt. 10 4y, 50, 4%
I |
23 4 5
35
40 51%
301 23(:/
" ) . - ~ 8 b
LP S ZIS10 Wir h_aben an unserer Schule ein gemeinsames Verstandnis von guter Zusammen 20 4 B 4 1 81% 4.20 KV,
arbeit. 10 4.1 12% 6%
=
23 4 5
39
57%
40
LU T 15
LP S ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 209 1430 22% 4 1 79% 4.09 —
10 - 49 |_| 6%
|
23 4 5
37
40 - 54%
' i ) N ) . 30 A 9 12
LPS ZIS12 (I?: aAl;bzgzrr;]:]tden verschiedenen Zusammenarbeitsgefassen sind gut aufeinan- 04 345 18% 6 1 2% 3.98 k. V.
g - 10 o, 4% |—| 9%
12 3 4 5
38
0 - 56%
30 9 . 11 9
LP S ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Auftragen gesteuert. 204 3 10% 16% 139% 1 2% 4.02 k. V.
10 4 4% _°
23 4 5
34
40 50%
30 7 13
i 9 o 8
LP S ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefasse werden an unserer Schule effizient genutzt. 20 2 2139 19% 12% 1 69% 4.00 k. V.
© e o
12 3 4 5
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. | 2| s
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4 - qut % =5 k= o g
3 = genligend £ o3 o) NI
_ o 2 S
2 = schlecht o B E 9] o 2
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
40 28
i 41%
30 15 “
" ) . .. 20 - 22% 19%
LP S ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmassig. 2 3 ° 5 1 60% 3.79 —
10 0, 7% 7%
3%
1=
12 3 4 5
35
40 51%
30 12
9 8
LP S ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse fiir die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 20 T 3439 18% 12% 1 69% 3.98 k. V.
B 0 n
12 3 4 5
40 30
45%
30 15 17
) . ) - ) 20 23% 26%
LP S ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfallige Konflikte. 2 2 3 71% 4.00 k. V.
107 3% I—I 3%
13 4 5
Zusammenarbeit im Schulteam — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
& c
s | 2 | £
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 33 S5 =8
4 = zufrieden E EQ 2 2 3
3 = teilweise zufrieden g ]R3 g N3
2 = unzufrieden o T = s 33
- 3 - b3 - = c
= sehr unzufrieden 3 3 < :8 g 2 g
40 %
45%
30 16 ¥ 19
20 24% 29%
LP S ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 1 3 74% 4.04 —
10 2% |—|
2 3 4 5
Schulfiihrung
. | 2] s
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S g =8
- ; T =
4=gut 2 = < » g
3 = genligend £ 23 g Nm
2 = schlecht o D E © S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
34
40 52%
21
30 32%
LP S SFU01 Die Mitarbeitendengesprache sind zielorientiert. 207, 6 3 4 85% | 425 | —
10 2%9/" 5%
.
23 5
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= au g <. | 2|33
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
31
407 48%
30 18
. iy 1 28%
. - 20 -
LP S SFU02 An unserer Sr_:hule werden die besonderen Fahigkeiten und Interessen der Lehr- 0 1 17% 3 4 75% 210 N
personen gezielt genutzt. 10 < o
2 2% ?—/‘L
23 4 5
40 29
30 4 45% 21
32%
. 20 - 8
LP S SFU03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt geférdert. 112% 5 4 7% 4.22 k. V.
10 Jhi2% E,Z"L
23 4 5
32
49%
LP S SFU04 Die berufliche Belastyng und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem 20% 4 69% 3.85 N
ausgewogenen Verhaltnis. |—|
4 5
40 %2
w0 ] 49% 21
9 32%
LP S SFU05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich. 207 114% 2 4 82% 4.21 —
107 29 3%
23 4 5
31
407 48% 20
30
2 4 12 31%
LP S SFU06 Die Schulfiihrung steuert die padagogische Arbeit mit Inputs und Auftragen. 18% |—| 2 4 78% 4.16 k. V.
10
3%
3 4 5
34
40 52%
21
Die Schulfiih bezieh Schul in die pad ische E o s2%
LP S SFU07 ie Schulfiihrung bezieht unser Schulteam angemessen in die pddagogische Ent- 20 4 ; 6 ) n 85% 4.04 KV
wicklung ein. 1040 9%
2VR% 3%
23 4 5
29
45%
Die Schulfiih It bei d ad ischen Arbeit eine hohe Verbindlichkei 2
LP S SFU08 die Schulfiihrung stellt bei der padagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit 18% 5 4 63% 3.84 KV,
sicher. 8%
1 =
4 5
33
40 51%
» o
LP S SFU09 Ayfgabeq, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange- 20 2 6 4 4 82% 4.23 KV,
hérigen sind an unserer Schule klar geregelt. 10 4 5o, 9% 6%
- ‘=
23 4 5
40
62%
40
. 30 1
LP S SFU10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 20 117% 70 6 4 2% 3.90 e
10 29, 1% 9%
23 4 5
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- | 2| s
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
4 = gut 2 W, s
3 = geniigend g El 3 § N
2 = schlecht o 3= s | S8
- E 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
31
407 48%
*7 14 11
. 20 %
LP S SFU11 Unsere Entscheidungswege sind Kiar. 07 5 2% 17% gf/ 4 65% | 3.87 | —
10 4 59 |—| b
2 3 4 5
30
40 -
46% 24
30 37%
. 20
LP S SFU12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 3 117‘,/ 1 4 83% 4.26 —
10 5o, 1% 2%
23 4 5
31
40 7 24 8%
30 37%
. 20 8
LP S SFU13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 0 2129 4 85% 4.38 —
10 |
3%
23 4 5
34
40 26 52%
30 40%
LP S SFU14 Die Schulfiihrung ist im Schulalltag gut erreichbar. 204, 4 4 92% 4.48 k. V.
10 5o, 6%
23 4 5
40 2
22
zz 1 3 % 34%
LP S SFU15 Die Schulfiinrung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 3 20% 3 4 71% | 413 | k. V.
07 5% 5%
|
2 3 4 5
Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit
©°
c
=]
55| 2| ¢
NI 5 = sehr zufrieden 5 B2 S =S
4 = zufrieden 3 EL tg 235
3 = teilweise zufrieden Z R 3 N NG
2 = unzufrieden o T E ° 38
= 5 = o =3 = c
1 = sehr unzufrieden 3 g g } S 2 g
40 27
o 22
30 42% 2
" 13 34%
LP S SFU90 Mit der Fiihrung unserer Schule bin ich... o 20% . 4 75% | 4.14 a
10
3% 2%
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Schul- und Unterrichtsentwicklung
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= au g <. | 2|33
3 = gentigend g >3 g N L
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
39
60%
40
30 15
LP S SUEO1 Die Entwicklungsziele sind fiir unsere Schule bedeutungsvoll. 204, 3 23% 6 4 83% 4.19 —
10 B9 5% |_| 9%
1
23 4 5
37
40 - 57%
30 4 17
LP S SUE02 Wir ha.ben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame padagogische Entwick- 204, 7 26% ) n 83% 4.15 KV
lungsziele geeinigt. 11%
10 1 3% 3%
23 4 5
40 29
45%
30 1 18
204 10 28% 8
LP S SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 15% |_| 129% 4 2% 4.17 k. V.
n
3 4 5
31
407 48%
30 18
. . ) ) . ) 28% 9
- - 20
LP S SUEO5 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim , 5 14% 5 7% 4.24 —
mung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 10 4. 8%
[
23 4 5
40 29
45%
30
14
o . . ) 204 2% s N
LP S SUEO6 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Auftrage. 2 13% 17% 5 58% 3.81 k. V.
109 50 °
2 3 4 5
40 ~ 27
30 - 42%
_— . . . . - 1" 1"
20 9
LP S SUEO7 Wir 'uberprufen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele 6 179 17% 14% 5 59% 3.84 k. V.
erreicht worden sind. 104 9% |_|i
2 3 4 5
40 ~
24
30 38% 17
- e ' - ) 20 4 10 27%
LP S SUEO8 W.II' uberprufenljahrllch systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er: 6 oo 7 5 48% 3.74 KV,
reicht worden sind. 104 9% 1%
2 3 4 5
34
40 53%
30 1, 16
LP S SUE09 Ich hole bei meinen Schiilerinnen und Schilern regelmassig Feedback zum Un- 204,479 25% . 5 78% 4.06 KV,
terricht ein. 10 4
3% 2%
23 4 5
19 18 17
2 30% 28% 27%
15 7
LP S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1092 4 1% 5 39% 3.59 k. V.
5 $% 29
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[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
4=gut 2 5. © ]
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
40 4 30
47%
30 1 14 12
Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen fiir die Weiterentwicklung 20 7 22% 19% 0
LP'S SUE11 von Schule und Unterricht. 10 4 111% |—| ¥ 5 69% 414 -
il
23 4 5
35
40 55%
30 B 16
LP S SUE12 Ich ziehe aus Kollegialen Hospitationen Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 04, 2 25% 4 5 | 80% | 414 | k. V.
10 4 20 |—| 6%
[
23 4 5
31
407 48%
30 17
20 4 9 27%
LP S SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 2 85/ 14% 5 63% 4.05 k. V.
10 % l_I
3%
23 4 5
32
40 7 50%
30
) . ) ) . i 10 "
LP S SUE14 An unserer Schule wird gut dalfur gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag 20 3 16% " 17% 5 63% 3.88 KV,
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. 10 4 59 13%
2 3 4 5
39
61%
40
30 13 9
LP S SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind fiir meine Arbeit niitzlich. 20 120% 14% 1 5 75% 3.88 k. V.
10 2% 2% |_| 2%
2 3 4 5
40 27
30 42% 18
. . . - " . 28%
- 20 9 9
LP S SUE16 Unsere Schule sorgt dafur, dgss neue Mitarbeitende in die geltenden padagogi 14 " 5 70% 4.18 KV,
schen Vereinbarungen eingefiihrt werden. 10 114% o
il
23 4 5
Schul- und Unterrichtsentwicklung — Gesamtzufriedenheit
e}
c
=]
& <
s | 2 | ¢
Nr. 5 = sehr zufrieden b= 33 S =S
4 = zufrieden 3 EQ ‘@ 23
3 = teilweise zufrieden g R E 5 NG
2 = unzufrieden o T E % 33
= 1 - S - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 3 28 s ol
39
61%
40
30 10 12
LP S SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 20 116% 19% 2 5 80% 4.02 k. V.
10 4 204 |—| 3%
23 4 5
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Zusammenarbeit mit den Eltern
[0} c
° = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
4=gut 2 5. © 53
3 = genligend £ >3 9] Nm
_ =) 2 S
2 = schlecht o D E 9] o 2
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20
31% 14
fg ] 8 2% 9 1171/
LP S ZMEO7 Ich informiere die Eltern (iber Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 10 4 213% 1|_|4% |—| 5 36% 3.38 k. V.
54 3%
12 3 4 5
35
40 55%
30
9 9
LP S ZME10 Ich informiere die Eltern (iber Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 209 3 14% 14% 1;,/ 5 69% 3.93 —
10 4 5% °
2 3 4 5
17 17
27% 27% 13
20%
LP S ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch tber ihr Kind. H 5 53% 4.00 k. V.
4 5
40 28
20 44% 21
33% 1"
20
LP S ZME12 Ich flihle mich von den Eltern ernst genommen. 4 17% 5 77% 4.35 k. V.
10 6% H
3 4 5
Zusammenarbeit mit den Eltern — Gesamtzufriedenheit
e}
c
=]
5 <
5 | 3 s
Nr. 5 = sehr zufrieden £ g3 5 =8
4 = zufrieden 3 EQ @ 23
e N . == t >
3 = teilweise zufrieden £ N3 g N
2 = unzufrieden o T E 3 RS
= i = o =4 = c
1 = sehr unzufrieden 3 E g :g £ 2 g
36
20 56%
30 13 9
LP S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 20 960/ 20% 14% 5 7% 4.14 —
10 °

[ 0
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Forderung uiberfachlicher Kompetenzen (Fokusthema)
o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
4 = gut 3 W, s
3 = geniigend g E 3 § N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
35
40 55%
30 10 16
LP S FUK03 Ich vem_nt_tle den S(Ehulerlnnen und Schiilern Strategien fiir einen reflektierten Um- 20 216% 25% . 0 80% 4.08 K
gang mit ihren Gefiihlen. 10 °
3% 2%
23 4 5
39
61%
;g 7 M 20
. o . . s . . ¥ . . 7 31%
LP S FUK04 ?le Schiilerinnen und Schiiler lernen im Unterricht, ihr eigenes Verhalten zu reflek: 204 5 0 92% 4.25 K.
leren. 10 4 8% |—|
3 4 5
33
40 52% 28
30 4 44%
LP S FUK06 Ich fordere geZ|eIt die Fahigkeit der Schiilerinnen und Schiler, mit anderen zusam- 20 - 3 0 95% 4.41 K.
menzuarbeiten. 10 4 s
5%
3 4 5
37
58%
40 9 ¥ 21
»- Ich stérke gezielt die Kommunikations- und Dialogfahigkeit der Schiilerinnen und ol 33%
LP S FUK07 Slarke g glanig 204 4 2 0 | 9% | 429 | k
Schiiler. 4
104 6% 39
3 4 5
35
40 55% 26
30 41%
LP S FUK09 Wenn die Schiilerinnen und Schiiler Streit haben, helfe ich ihnen, faire Ldsungen 20 4 , ) 0 95% 4.41 K
zu suchen. 10
2% 3%
3 4 5
38
40 59%
30 16
Y Die Schilerinnen und Schiiler lernen im Unterricht, wie sie selbst recherchierte 8 25%
20 o 0y
LP S FUK11 Informationen sinnvoll aufbereiten kénnen. 10 113% |—| 1 0 84% 413k
% 2%
23 4 5
40
63%
40
. P - . S . 30 11 12
LP S FUK12 Ich vermittle den Schilerinnen und Schiilern Strategien fiir die Bewaltigung von 20 4 S o% . 0 81% 4.02 K
herausfordernden Aufgaben. ©
10 |—| 2%
3 4 5
40 ~
22 23
301 34% 36%
N insichtli 6 i i i 20
LP S FUK13 H|n5|chtlllch der Forderung Uberfachlicher Kompetenzen pflegen wir an unserer , 5 6 6 0 45% 3.49 K
Schule einen systematischen Austausch. 10 4.2 8% 9% 9%
3%
12 3 4 5
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenfuhrung

In einer gut gefuhrten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Ubergénge, sorgfaltige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schilerinnen und Schilern sicher.

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewahrleistet. [D1S1 S]

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewahrleistet. [D1S2 S]

2 | 2 |

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt
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Motivational-Emotionale Unterstiitzung

Positive Beziehungen und wertschatzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse for-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schilerinnen und Schuler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schilerinnen und Schuler fir inren eigenen Lernfortschritt wird gestarkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten kénnen. Die Schilerinnen und Schuler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte wirdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schiilerinnen und Schiilern. [D2S1 S]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schiilerinnen und Schiiler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 S]

1

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schiilerinnen und Schiilern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung libertragen.
[D2S3 S] | |

2 9
\ ! ! !
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D2S4 S]

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts

Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schulerinnen und Schler berticksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemass den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schilerinnen und Schiler dem
Unterricht gut folgen kénnen. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und prézise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schuler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schulerinnen und Schuler fUr die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer moglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schulerinnen und
Schler herstellen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adaquat ausgewahlt. [D3S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Relevanz des Inhalts wird den Schiilerinnen und Schiilern verdeutlicht. [D3S3 S]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 9

Die Inhalte werden klar und strukturiert prasentiert. [D3S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Inhalte werden korrekt und préazise dargestellt. [D3S5 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
B umfassend ausgepragt



Fachstelle fur Schulbeurteilung 69
Evaluationsbericht Oberstufenschule Widenswil | Schuljahr 2023/2024 73

Kognitive Aktivierung

Die Schulerinnen und Schiler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfugbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schilerinnen und Schiiler an, eigene Gedanken
und Ldsungswege zu entwickeln, zu begrinden und zu vergleichen. Sie setzen daflr zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schulerinnen und Schdler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemldsen an und ermdglichen individuelle Losungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog Uber die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schilerinnen und Schuler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schiilerinnen und Schiiler abgestimmt. [D4S1 S]

6

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Die kognitive Aktivitat der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D4S2 S]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schilerinnen und Schiiler an.
[D4S3 S]

3 10
I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

|

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
B umfassend ausgepragt
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Unterstiitzung des Konsolidierens von Inhalten

Das Uben dient der Festigung des Gelernten und erfiillt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Uben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Ablaufe allmahlich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedé&chtnis verankert
werden. Damit dies méglichst nachhaltig geschieht, wahlen die Lehrpersonen vielfaltige Aufgabentypen und variationsrei-
che Ubungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Ubungsphasen. Ubungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schilerinnen und Schler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Ruckmeldung und gezielten Unterstitzung.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 9

Ubungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 9

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstiitzt. [D5S2 S]

4

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 9

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
. umfassend ausgepragt
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Beurteilung und Feedback

Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schilerinnen und Schuler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darliber, wo sich die einzelnen Schilerinnen und Schler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfaltiger Beurteilungsfor-
mate und flr die Schilerinnen und Schler transparent und nachvolliziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information fur die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitatsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

10
I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 S]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension kénnen keine Ergeb-
nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schiilerinnen und Schiiler werden Uberpriift. [D6S2 S]

10
I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 S]

1 14
I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

|

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
. umfassend ausgepragt
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Umgang mit Heterogenitat

Schulerinnen und Schler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkuntt, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstiitzung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu kdnnen. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher fUr die Lehrpersonen, dieser Heterogenitét inrer Schii-
lerinnen und Schuler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schlerin
und jeden Schilers angemessen zu férdern.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schiilerinnen und Schiiler. [D7S1 S]

4 10
T T T T
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

|

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schiilerinnen und Schiiler. [D7S2 S]

| | | |
1 9 ]
\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt

massig ausgepragt

Uberwiegend ausgepragt
. umfassend ausgepragt



EFQM

RECOGNISED BY
EFQM 2023
* %k Kk Kk

Kanton Ziirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung
Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Ziirich

Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch

https://zh.ch/fsb




	Zweck der Evaluation
	Qualitätsansprüche
	Vorwort
	Die Qualität Ihrer Schule im Überblick
	Kurzporträt der Oberstufenschule Wädenswil
	Vorgehen
	Qualitätsprofil
	Schulgemeinschaft
	Unterrichtsgestaltung
	Individuelle Förderung
	Beurteilungspraxis
	Digitalisierung im Unterricht
	Zusammenarbeit im Schulteam
	Schulführung
	Schul- und Unterrichtsentwicklung
	Zusammenarbeit mit den Eltern

	Fokusthema
	Förderung überfachlicher Kompetenzen

	Anhang
	Methoden und Instrumente
	Datenschutz und Information
	Beteiligte
	Ergebnisse der schriftlichen Befragung
	Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Befragung
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung


